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Töiedet tjocfey ' Unentfäieden !

WTHK . — J . E . - SB . Frankfnrt 2 :2 .

Auch das 3 . Spiel zwischen diesen Mannschaften in dieser
Saison endete unentschieden , so daß immer noch nicht fest¬
steht , welche von den beiden Mannschaften im Gau XHI an
2 . und welche an 3 . Stelle zu setzen ist . Wie in den beiden

ersten Spielen sah man auch jetzt wieder völlig gleich¬
wertige Leistungen , so daß der unentschiedene Aus¬

gang des Spiels völlig gerecht erscheint . Es gab zwei ver¬
schiedene Spielhälften , voo denen die erste im Zeichen der

Frankfurter , die zweite im Zeichen der Wiesbadener stand .
Übermäßig große Leistungen wurden diesmal allerdings
nicht geboten , was wohl in der Hauptsache der schlechten
Witterung und den dadurch bedingten schlechten Platzver¬
hältnissen zuzuschreiben ist . Die Hiesigen hatten ihre Mann¬
schaft wieder einmal umgestellt . Dr . Korthäuer spielte
Mittelläufer . Saar auf rechtsaußen , Kilian in der Mitte
und Künstler aus linksaußen . Da die Wiesbadener Mann¬
schaft sich durchweg aus recht guten Spielern zusammensetzt ,
verfügt sie in jeder Besetzung über eine beachtliche Spiel¬
stärke . Biel größer wäre diese aber noch , wenn es gelänge ,
nach diesen vielen Versuchen endlich einmal zu einer Stan¬
dard - Mannschaft zu kommen , der durch häufigeres Spielen
in der gleichen Besetzung Gelegenheit gegeben wird , sich wirk¬
lich zusammenzufinden .

'
Was

'
man jetzt sieht , sind in der

Hauptsache gute Einzelleistungen , aber noch lange keine erst¬
klassige Mannschafts arbeit . • Auch Dr . Korthäuer auf
dem

'
Mittelläuferposten machte keine Ausnahme davon . Er

fand sich in der zweiten Spielhälfte aber schon wesentlich
besser zurecht und lies zum Schluß sogar zu einer gewissen
Hochform auf . Anzunehmen ist deshalb , daß er einen sehr
brauchbaren Mittelläufer abgeben wird . Sehr gut war
diesmal Raasch in der Verteidigung , während sein Partner
nach dessen längerer Spielpause manchmal etwas unsicher
schien und durch sein Zögern auch das zweite Tor der Frank¬
furter verschuldete . Der Sturm spielte zwar nicht schlecht ,
aber das Zusammenspiel war nicht zügig und genau genug .

Metzen - Völklingen . — Berg - Saarlautern , Dillenburger -

Quierschieh .
Pfalz : Bamberger - Ludwigshafen . — Wißler -Ludwigs -

hafen , Justus -Pirmasens . — Werle -Kaiserslautern , Merten -

Neustadt . — Daub - Ludwigshafen , Vabilon -Pirmasens . —

Stauch - Pirmasens , Wüst - Kaiserslautern . — Stiegler - Lud -

wigshafen , Heim -Neustadt . — Bausch - Kaiserslautern . —
Leis -Kaiserslautern .

Main - Hessen : Willand - Ffm . , Wembacher - Eberstadt .
— Rappsilber - Ffm ., Bolz -Ffm . — Schöneberger - Ffm . , Hein¬
buch - Offenbach . — Elaus - Ffm . , Zickler - Eberstadt . — Jms -

Ffm . , Hummel - Ffm . — Eckert - Mainz , Schirm -Ffm . — Bock -

Darmstadt , Louven - Ffm . — Vaumhammel - Ffm ., Seidel -
Wiesbaden .

Ersatzleute : Fliegengew . : Simon - Neunkirchen ;
Bantamgew . : Sprengard - Rüsselsh ., Mildenberger - Kaisers¬
lautern ; Halbschwergew . : Köhler - Darmstadt ; Schwergewicht :
Werner - FSV . Frankfurt .

Turnen erhält jung .

70jährige aktive Turnerinnen feier » im Turnerbund
Wiesbaden ihren Geburtstag .

Dieser Tage konnten im Kreise ihrer Turnschwestern die

Frauen Fritsch und Ma sch eck ihren 70 . Geburtstag
feiern . Leibesübungen zu pflegen ist nicht nur eins An¬

gelegenheit der Jugend . Warum sollten in einem Verein ,
wo der Ehrenvorsitzende Carl Harttmann mit82Jahren
frisch und froh an den Geräten schaukelt , nicht auch das

„ schwache Geschlecht
"

seine Rüstigkeit , und somit den Wert
des Turnens als Mittel gegen das Altwerden , beweisen ?
Turnlehrer Peter Schick gratulierte den beiden eifrigen
Turnstundenbesucherinnen während der llbungsstunde , ebenso
ließ der Vereinsführer „ Blumen sprechen

"
. Die eigentliche

Geburtstagsfeier führte über 100 Turnerinnen der Frauen¬
abteilung im Cafs Maldaner zusammen , wo die Frauen¬
führerin Lina Koch die Glückwünsche der Abteilung über¬
mittelte mit dem Wunsche , noch den 75 . Geburtstag auf dem
Turnboden feiern zu können . Echte turnerische Begeiste¬
rung umjubelte bald diese beiden turnsreundigen „ Omas "

, die
wirklich ein gutes Vorbild für eine stattliche Anzahl Enkel
sind . Wieder bewährte sich der bekannte kameradschaftliche
Geist der Frauenabteilung des Turnerbundes . Die frohe
Geburtstagsfeier schloß mit einem Tänzchen , an dem natür¬
lich auch die 70jährigen teilnahmen .

3n Rüt ^ e .

Henkel schlug von Cramm .

Henner Henkel blieb im Endspiel des Männer - Einzels
beim internationalen Tennisturnier in Beaulieu über
G . o . Cramm mit 5 :7 , 6 :2 , 6 :2 siegreich . Im Männer -
Doppel gab es einen deutschen Sieg durch Henkel /
Cramm mit 6 :3 , 8 :6 , 6 :1 über die Franzosen Brugnon /
Bousius . Hilde Sperling kam zu zwei Erfolgen , im Frauen -
Doppel und im Gemischten Doppel .

Julius Eisenecker , der deutsche Florettmeister ,
nahm an einem internationalen Fechtturnier in San -Remo
teil , belegte aber hinter Marzi - Jtalien , Eardere -Frank -
reich , Nostini - Jtalien und Losert - Frankreich nur den fünften
Platz .

Börse . Programmhinweise . 15 .15 Aus neuen Tonfilmen .
15 .40 Hannele Frank singt . 16 .00 Musik .

18 .00 Zeitgenössische Chormusik . 18 .20 Der Dichter spricht .
18 .40 Sportfunk . 19 .00 Bunte Reihe .

19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Wetter . Nachrichten .
20 . 10 Willi Stech spielt .

' 20 .45 Denkmäler des Kampfes .
„ „ 21 -15 Fanfaren - und Reitermärsche .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Deutich -
land -Svortecho . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz !

Kochbrunnen .

Mittwoch , 24 . Febr . : 11 .00 : Friihkouzert . Ltg . : Günter Eberle .

Kur * bau s .
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Sport und Spiel .

10 Stunden Kampf gegen Hegen , Srfjnee und Sturm .

2 . Nachtsuchfahrt der Motorgruppe Hessen .

„ Wer da nicht rangeht , kann nichts gewinnen !"
sagte

uns nach der Fahrt Oberstafselführer Nagel ( Gießen ) ,
der Beste des Tages . Und daß das so war — davon zu über¬
zeugen , hatten wir selbst Gelegenheit ; denn bei unserer
nächtlichen Anfahrt einiger der so um Alsfeld in Oberhessen
sinnvoll verteilten Kontrollpunkte haben wir eine Kostprobe
dieser teilweise schier unglaublichen Witterung erlebt .
Regen , Hagel , Schnee , Schlamm , Glatteis , heftigster Sturm
und Nässe bei empfindlicher Kälte stellten an die Ausdauer
der Fahrer Anforderungen , wie sie wohl kaum je bei irgend¬
einem anderen Sport gestellt werden . Dabei sind natürlich
die Motorradfahrer und davon wiederum die Solofahrer
die unbestrittenen Helden .

Zwischen Frankfurt , Dillenburg und Kassel .

Man stelle sich nun einmal vor , was so ein fanatischer
Motorsportler in diesen 10 Stunden leisten muß : am Start
wird ihm seine Aufgabe in die Hand gedrückt . Irgendwo
außerhalb der Stadtgrenze , vielleicht in einem kleinen Lass
oder Gasthaus , öffnet er seinen Umschlag . Nun folgt eine
halbe Stunde oder noch länger Kopfarbeit , denn auf seiner
Karte muß der Fahrer die Kontrollpunkte suchen und nach
eigenem Entschluß die Reihenfolge und die Anzahl der an¬
zufahrenden Punkte festlegen . „ Je mehr — desto lieber "

.
• Selbstverständlich wird ein mittelstarker , geländegängiger

Wagen in den 10 Stunden eine längere Strecke fahren , als
etwa ein Kleinstmotorrad . Die Wagen mit Beifahrer haben
es nun verhältnismäßig gut , die Leistung verteilt sich auf
zwei : den Fahrer mit Mut , Geschicklichkeit und Drauf -

; gängertum , und den Beifahrer mit der dauernden Orien¬

tierung und Kontrolle der Strecke . Eine restlose gegen¬
seitige

'
Ergänzung ist hier Voraussetzung zum Erfolg .

Aber nun denke man sich in die Lage des Solomotorrad¬

fahrers ! Allen Unbilden der Witterung ausgesetzt , mit steis -

gefrorenen Fingern und vollständig durchnäßt , schiebt und

stößt er seine Maschine durch tiefe Schlammlöcher oder hohen
Schnee , braust er gegen furchtbaren Gegenwind über lange

i glatte Straßen oder sucht er in dunkler Nacht , ganz allein

auf sich angewiesen , nach Wegweisern und Schildern , um

nicht unnötige Umwege zu fahren .

300 Fahrzeuge unterwegs .

Es ist ein herrlicher Beweis für den Idealismus und

hie Begeisterung für diesen wahrhaft männlichen Sport , daß
die Beteiligung erfreulich stark war ; starteten doch am

Samstagabend von Frankfurt . Dillenburg und Kassel fast
: 300 Fahrzeuge mit Angehörigen von NSKK ., Wehrmacht ,

SS ., HI . , und DDAC . Ein Beweis aber für das Können

. und die Erfahrung der Teilnehmer ist der hohe Prozentsatz
- der Fahrer , die am Ziel in Alsfeld eingetroffen

find . Wohl sahen die Fahrzeuge oft mitgenommen aus ,
denn besonders die Motorradfahrer hatten unter zahlreichen

Stürzen zu leiden , aber trotzdem ereigneten sich keine ernsten

Unfälle .

39 Goldplaketten , davon 5 für die HI .

Besonders ist die große Beteiligung des Nach¬

wuchses , der Motor - HI ., hervorzuheben . Es ist unjag -
■ Hd ). wie diese begeisterten Jungen auf ihren Kleinstkraft¬

rädern , wie summende Bienen alle die Hindernisse überwin¬

den konnten . Unter großem Jubel aller Fahrer konnten bei

der Siegerehrung drei goldene Plaketten an Mannschaften

und fünf „ Goldene " an Einzelfahrer der HI . verteilt wer¬
den . Insgesamt wurden 39 Eoldplaketten verteilt .

„ Zur einer ausgezeichnet klappenden Organisation , zu
der starken Beteiligung und der glücklichen Abwicklung
sandte uns der Wettergott das richtige Wetter "

, sagte in
seiner Ansprache auf der Siegerverkündung Gruppenführer
Richard Prinz von Hessen , und fürwahr , — dies¬
mal war wirklich „ alles drin "

Von den Wiesbadener NSKK .- Einheite »

beteiligten sich Mannschaften der Stürme 1 M 148 und
3 M 14 8 . Die außergewöhnliche Leistung dieser NSKK .-
Männer verdient besondere Beachtung . Die drei vom Sturm
1 M 148 gemeldeten Fahrzeuge waren sämtlich in der Lage ,
nach unerhörten Strapazen jedes eine „ Silberne
Plakette "

Heimzubringen , wobei mit Genugtuung festzu¬
stellen ist , daß die erreichte Punktzahl von zweien sogar
haarscharf an die Grenze der „ Goldenen "

gekommen
war . Sturmführer Henk kann auf die Leistung seiner
Männer stolz sein !

Scharführer P r e u ß mit Scharführer N ä g l e r auf
einem PKW . ; Scharführer Kipka mit Sturmführer
Henk , ebenfalls auf einem PKW ., und Rottenführer
B i e b r i ch e r mit Scharführer Schmidt auf einem Bei¬

wagen - Kraftrad erkämpften je eine „ Silberne "
, wohingegen

Scharführer Eichhorn , 3 M/148 , seinem Sturm eine

„ eiserne Plakette
"

heimbringen konnte .

THain = T5e %itts = Sojtet feftgeflellt .

Ausscheidungen für die Südwest - Meisterschaften .

Mit der Endrunde der Main -Bezirks - Vertreter wurden
am Samstagabend in Eberstadt vor 600 Zuschauern die seit
fünf Wochen währenden Ausscheidungskämpfe der Amateur¬

boxer für die Schlußrunden der Eaumeisterschaften am 27 .
und 28 . Februar in Saarbrücken beendet . Es gab eine

Reihe interessanter Kämpfe , in deren Verlauf sich die

Frankfurter Vertreter ausgezeichnet bewährten . Die Er¬

gebnisse :

Fliegengewicht : Willand ( Eintracht Frankfurt )
Punktsieger über Wembacher ( Eberstadt ) ; Bantam : Rapp¬
silber ( FSV . Frankfurt ) schlägt Bolz ( FSV . Frankfurt ) in
der ersten Runde durch techn . k. o . ; Feder ; Schöneberger
( Eintracht Frankfurt ) siegt über Heinbuch ( Offenbach ) in der
3 . Runde durch k. o . ; Leicht : Claus ( Eintracht Frankfurt )
Punktsieger über Zickler ( Eberstadt ) ; Welter : Ims ( FSV .

Frankfurt ) Punktsieger über Hummel ( FSV . Frankfurt ) ;
Mittel : Eckert ( Mainz ) Punktsieger über Schirm ( Bocken -

heim ) ; Halbschwer : Bock ( Darmstadt ) Punktsieger über
Louven ( Eintracht Frankfurt ) ; Schwer : Baumhammel
( Frankfurt ) Punktsieger über Seidel ( Wiesbaden ) .

Die 48 Teilnehmer für Saarbrücken .

Die 48 Teilnehmer für die unter dem Protektorat des
Kreisleiters und Oberbürgermeisters Dürrfeld stehenden
Endkämpse stehen nunmehr wie folgt fest ( vom Fliegen - bis

Schwergewicht aufwärts ) :

Saar : Heblich - Friedrichsthal , Moser - Saarbrücken . —

Staub - Saarbrücken . — Schmitt - Saarbrücken , Lisch - Quier -

schied . — Ämisegger - Saarbrücken , Pufsay - Saarbrücken . —

E . Petry - Quierschied , Münster - Saarbrücken . — Derouet -

Völklingen , Frey - Saarbrücken . — Klamm - Saarbrücken ,

SS . - Süd gewann den Wanderpreis des $ ütjtets .

Schönster Abschluß in Rottach/Egern .

Der Schlußtaa der Wintersportkümpfe der SA . , SS . und
des NSKK . in Rottach/Egern ging wieder bei prächtigem

f Winterwetter vor sich , nachdem der Sturm in der Nacht zum
Sonntag , erneut Schneefall gebracht hatte . Zeitweise brach

I auch die Sonne durch und verlieh dem festlichen Bilde ihren
: Glanz . Unter den Zuschauern bemerkte man wieder den

Meichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei ,

Mimmler , den Reichsjugendführer Baldur v . S ch i r a ch ,
: Korpsführer Hühnlein und den Reichssportführer von

TschaMmer - Osten .

Die Spannung war groß , als 19 Mannschaften der

Klasse 4k ( Hochgebirgsklasse ) zum Kampf um den wertvollen
k Wanderpreis des Führers auf bie 18 km lange

Strecke geschickt wurden . Die Entscheidung lag hier zwischen
dem Titelverteidiger , SA . Hochland I , und der Mannschaft

l von SS .- Süd I , die sich über die ganze Strecke ein erbit¬

tertes Rennen lieferten . Die Entscheidung fiel im ersten
Drittel der zweiten Hälfte . Hier hatte SS .- Süd mit der

'
Mannschaft Drewer , Datzmann , Hechenberger , Schertl und

l Bogner den Titelverteidiger schon eingeholt und gab die

Führung bis Schluß des Rennens nicht mehr ab . Unter un¬

geheurem Beifall der Zuschauer und Ehrengäste passierten
die siegreichen SS .- Männer in der prachtvollen Zeit von

1 :49,3 Stunden das Ziel und erhielten damit den Wander¬

preis des Führers . SA . Hochland I mußte im letzten Drittel

auch noch die 2 . Mannschaft von SS .- Süd vorbeilassen und

fiel auf den 3 . Platz zurück .

Tietze und Weidner Europameister .

, Bei den am Sonntag bei Holm enkoll en , unweit

Oslos , zum Austrag gekommenen Europa -Rodelmeister -

fchaften konnte Martin Tietze ngch der Einer -Meisterfchatt
im Doppelsitzer zusammen mit seinem Landsmann Weidner

den Titel nach Deutschland entführen . Beide belegten den

1 . Platz vor ihren Landsleuten Feist/Kluge und den

Reichenbergern Maschke / Krauß ( HDW ) . Bei den Ein -

sitzer - Rodelmeisterschaften der Männer schnitten übrigens die

anderen deutfchen Teilnehmer recht gut ab . Hinter Martin

Tietze belegte Schubert - Schreiberhau den 4 . Platz .

♦
Eishockey - Weltmeisterschaft : Deutschland —

Kanada 0 :5 . ( Deutschland ohne Jaehnicke und Ball . )

Deutfehes Theater .

Dienstag ; 23 . Febr . : 20 .00 — 22 .15 : „ La Traviata .
" Over . in

? 4 Akten von Verdi . ( NSKE .) Stammt . G . ( 21 . Vor,t . )

Mittwoch , 24 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : „ Petermann fährt nach
Madeira ." Ein Volksstück in 4 Akten von A . Hinrichs .
( NSKE .) Stammreihe D . ( 22 . Vorstellung .)

'
Refidenz - Theater .

L Dienstag , 23 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : . Die tote Tante und
andere Begebenheiten ." Drei Einakter von Curt Eos .

M Stammreihe I . ( 13 . Vorstellung .)
' Mittwoch , 24 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : . Die tote Tante und

andere Begebenheiten . " Drei Einakter von Curt Eotz .
E . Stammreihe n . ( 14 . Vorstellung .)

l Per Rundfunk ,

Mittwoch , den 24 . Februar 1937 .

Neichssender Frankfurt 251/1195 .

W 6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter - und

U - Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

10 .00 Kennt ihr die Musikinstrumente ? 11 .00 Hausfrau , hör
zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft . Wetter 11 .30 Ean -
nachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozlaldienst .

12 .00 Reicksiendung : „ In den Domen der Arbeit . 13,00 Zeit .
Nachrichten , Welter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . 14 .10 Beliebte Kapellen u . Solisten . lo .OO Volk
u . Wirtschaft . 15 .15 I . Ein Dichter der hoben Baar Max
Rievle , Donaueschingen : II . Auf dem Berg so hoch da
droben , da stebt ein Schloß . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .00 Musik auf dem Welteflügel . 17 .30 Zeitschritten Tur HI .
und BdM . 18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt !

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst fur d,e
Landwirtschaft . Wirtfchaft , Programm . 20 .00 Zett .
Nachrichten . 20 .15 Stunde der jungen Nation . Denk¬
mäler des Kampfes . 20 .45 „ Mensch ärgere dich nicht .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter - und
Schneebericht . Sportbericht . 22 .30 Kammermusik . 23 .00

„ Wir bitten zum Tanz "
. 24 .00 Nachtkonzert .
*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetter . Schallvlatten . 6 .30

Konzert . 9 .40 Kleine Turnstunde . ... . .. .
10 .00 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 . Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Reicksiendung .

13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei lo .OO Wetter ,

Dienstag , 23 . Febr . : 14 .30 : Gefellschaitsivaziergang nach dem
Weilburger Tal — Rheinblick . 16 .00 im kleinen Saale :
Kaffeekonzert . Leitung : Willy Reich . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig . ) 20 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Mittwoch , » 4 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Ernst Sckalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 :
Seeres - Erodkonzert . Leitung : Stabsmusikmeister Krause .
21 .00 ; Tanz - und Unterhaltungsmusik .
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Suchen Sie eine

Q
Wohnung| Weibliche Personell |

| WeiblichePerjoöeil ^

Hauptbüro :

4 Zimmer

2

Mietgesllltze )

5 Zimmer

gui
billil

Hochstättenftr .4,2

6 Zimmer

Alleinmvdcheii

6trobliutnä ^ [ i*i

Vermietungen
| 3nmodil . -üaufgessche |

2 Zimmer

Ein Menschenschicksal wert von

Millionen mitempfunden zu werden I

Wohnungen3 Zimmer

durch
Peter Bosse — Oskar Sima

Der große Erfolg !

Auf der Bühne :

WALHALLA
4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr .

SUCHST

Nicht versäumen !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Mbl . Z . u . Küche
Woche 6 RM .

Schachtstr . 12 . 1 .

17jähr . Mädchen
sucht z. 1 . März
oder sof . Stell ,

im Haushalt .
Angebote an

A . Petrich .
W .-Biebrich ,
Elisabethen - -

stratze 14 .

Singer -
Näbmaickine

Rundschiss , bill .
zu verk . Lorelei¬
ring 2 . 1 rechts .

Rbeinitrabe 38,2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Kinderwagen
zu verk . Lanz -
strafte 13 , 2 .

Wir suchen zum sofortigen Eim
tritt für unsere

Kl . Mankarden -
Neubau -

2 -Zim .- Wobn .
zu verm . Aar¬
strabe 61 .

Er . Burgstr . 17 ,
3 - od . 4 -Zim .-

Wobnung
z. 1 . 4 . 1937 zu
vM . Näh . Part .

Beamteu - Witwe
sucht 2 - od . 3 - 3 . -
Wobn . Ang . u .
F . 431 T .- Verl .

Stellen »

Gesuche

Garagen . Stall . .
Keller

6. 15 . März ge¬
sucht . Näheres
Taunusstrabe 23

1 , Et . rechts .

Mhnmgeil
u vertauschen

für einige Wochen . Ang . unter
8 . 455 an den Tagbl . -Verlag .

Zimmermädchen

ii . Hausmädchen

Saub . kräftiges
Mädchen ( Frau )
für vormitt , ge¬
sucht . Vorzuft . b .
18Ahr Kavellen -
ftrabe 73 , 1 .

2 - Zim .-Wohn .
1 Keller .

1 Mansarde .
Schwalbacher

Strafte 14
Friedensmiete

100 — , sofort od .
später zu verm .
Näheres

Scköfferhof -
brauerei AG .

Telephon 27707 .Emser Str . 64 ,
5 - Zim - Wobn .

mit Zubeh . , Et .-
Heizung . fl . StB. .
2 . Stock , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nieftner , 1 r .

sGewerblich« Peisöööls

MV . FrI .

Fräulein
m . % iä6r . Kind
sucht schöne mbl .

Mansarde mit
Licht u . Ofen od .
Zimmer . Ang . u .
T . 455 T .- Verl .

» I . 3hnmet
sonnig , möglichst

Zentralheizung .
Bad sucht vens .
mittl . Beamter .

Eoöin
Schaufenster

und

3 - 3 . - Wohii .

mit kompl Bad .
GoebenKr . 35 . 1 .
zum 1 . 4 . zu vm .
Monatsmiete 70
RM . Näb . Part ,
bei Schmidt

— —
Ordentliches

Mädchen
f . alle Hausarb .
von 8 )4— 12 Ühr
gesucht . Vorzuft .
von 15 — 18 Uhr .

Dr . Göbel .
Kaiser - Friedr . -

Ring 43 , 1 .
— — — — —

das selbst , kocht
u . die Hausarb .

verrichtet , ges .
Diktoriastrafte 1 .

sGewerblich« Perfobols
Eckulentl -Junge

für kl . Arb . ges .
Zufchr . u . K . 455
an Tagbl .- Verl .

Seite 10 . Rr . 45 .

Du eine

gute Kraft ,
Klein - Anzeige
sie beschafft !

[ut erhalten ,
- ia zu verk .

Liebold .

Stellen -

Angebot «

Möbl . 2 -Z .- W .
zu » ernt ., sonn . ,
ruh . , sev . , fl . W .
Nerotal 31 , övt .

Schreibtisch
mit Eichenvl .

'n .
Rollschränkchen ,

Dovvel -
Schreibtisch ,

Royol -Schreib -
und Buchungs -
makch . , nur an
Privat zu verk .
Rbeinstr . 88 . P .

Ein starker Erfolg
deshalb verldnqert !

Michelsberg 21
2 leere Zim . mit
Licht . Gas und
Waller an ein ».
Frau zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 1 . 3 . gesucht
Hotel Happel .

Schillerplatz .

Wochenverdienst
6 60 M . vergibt
Seine . Berghofs ,

Münster
in Wests . 117 ,

Postfach 239 .

ffioroge frei
Auto -Richter ,

Gartenfeldstr . 14
amHauvtbahnh .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal ' Zeugniffe
beizufügen. Ginge -
reickte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteNam ,
und Anschrift bes Be¬
werber» tragen .

Der Verlag

Perfekte selbst .

Köchin
in unpet . Stell . ,
sucht ftch für den
15 . 4 .. evtl . 1 . 5 ..
in Saison - oder

Dauerstellung
zu verändern .

Ia Zeugn . u . b .
Ref . liehen zur
Verfüg . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl . Ec

Fl . t . Frau
sucht Beschäftig ,
in frauenlosem
Haushalt oder

zu eins . Dame .
Ang . u . F . 454
an Tagbl .- Verl .

oder Witwe
für techn . Rein¬
schriftenstunden¬
weise ges . Ang .
u . E . 456 T .-D .

| Hlwipersmal

Ein ehrliches
fleiftiges

NSWk »
das kochen und
ein klein . Haus¬
halt selbständig
führen kann , zu
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LMdhMS
modern , Höhen¬
lage . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 219 an T .- V .

Tücht . Mädchen
für Villenhaush .
z . 15 . 3 . gesucht .
Ente Behandlg .

Borzuftellen
Fritz - Kalle -
Strafte 33 .

n . Hindenburg -
allee .

Tel . 20520 .

| Prioat - BMSllfe |
Starkes

Arbeitspferd
Fox . 7jähr . .

Hannoveraner ,
verkauft ,

weil überzählig .
Reitschule

Walkmühle .
Telephon 27309 .

Kontoristin
( keine Anfängerin )

sof .. spätest . 15 . 3 . gesucht .
Rur an flottes Arbeiten
gewöhnte Kräfte wollen sich
m . Zeugnisabschr . u . Lebens ! ,
meld . u . I . 456 an Tagbl . - V .

Küche .
Ebaiselongne ,

Bückerschr . .
Kom ., Tisch .

Lampen usw .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl , Eh

Sonnige

3 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . Avril od .
später zu verm .
Näheres Bier -
stadter Höbe 58 .1
Bef . vorm .

Magda Schneider

Ivan Petrovich

Bei alt . Dame
( Ehepaar )

f . vertrauensw .
geb . Persönlich ! ,

leer , vreisw .
Zimmer

mit Kochgel . z .
1 . 4 . . übern , ev .
11. Hilfeleistung .
Ang . u . O . 456
an Tagbl . - Verl .

Kd . -Kastenwas .
gut erb ., dklbl ..
12 M . , Babykorb
2 M . zu oert
Dotzh . Str . 23 . 2

l - Zim -Wobn ..
auch Mansarde ,

v atteinft . Frau
( ftäbt . Angeft . )
gesucht . Ang . u .
5 . 457 an TM .

Weg . Umz . verk
Wascht f fl . U
m . Ntckelgarnit
25 Mk . . 4flamm
Junker - Eash « d

'

30 Mk . . neuL
Gasbadeofen 50
Bef . 11 - 1 u . 3 -5

Sonnenberger
Strafte 25

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Unabhängiges
Mädchen

oder Frau
zur Aushilfe fof .
gesucht Adolfs -
allee 12 , Part .

Möbeltransporte
Möbellagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Fernsprecher : 59816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

Laden
mit Werkstatt u .

Lager .

Mliiulidstr . 43
ab 1 ; 3 . 1937 zu
vermiet , ( früher
Tavezierergesch .)

Zu erfragen
Bäcker - Innung ,

Wellritzstrafte 22

Mädchen
gesucht für Zim .
und Haus zum
1 . 3 . 37 . Wacker ,
Spiegelgasse 3 .

Tausch « m . sonn .
2 Zim . m Küche ,
Hth . 1 , West end .
gen . 2 — 3 - Zim .»
Wobn . Ang . u .
D , 457 an T .- V .

Schöne sonnige
6 - Z .- W . zu vm .
Querfeldstr . 5 .
Näh . daselbst .

Alerandrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgefchl .
3 - Zim . -Wohn .

m . eingeb . BÄ >.
w Wall .. Z - H ..
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näb . das . . Part .

Tel . 27525 .

Gesucht
wird z. L 3 . 37
erfahr , tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
Euter Lohn und

gute Bebandl .
Mithilfe im

Haus Vorhand .
Tel . 61477 .

Sehr gutes
Schlafzimmer ,

Eiche , nuftb .- vol ..
2 m br . Kleider -
schr .. Kücheuschr . ,
Wafchkomm . mit
fDiarm . u . Svieg .
MF verk . Ruoff .
Westendstrafte 8 .

Billa
5 - 6 Zimmer , m .
Garten . sowie

gute Renteu -
häuser geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 457
an Tagbl . - Verl .

MmM .

saubere Frau
i . bellerer Haus¬
arbeit erfahren .
3X wöchentlich
nachm . gesucht .
Ang . u . S . 457
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Monai |

| fiaufmnn. Peisnnnl |
Kauf « , geschulte

zuverläll .
Persönlichkeit
für dauernde

interell . Büro¬
tätigkeit . geeign .
Mr Pennonäre .
Rentenemvf . rc „

sofort gesucht .
Masch .- Schreib .

Beding . Zufchr .
u . L . 457 T .-Bl .

| Vertretungen |

moderne elegante
6 - and 5 - 3lmmet - ® o6rong
neu üergerichtet . in 2 -Familien -
Billa , Viktoriastrafte 19 ( Kur¬
tage ) . frei gelegen , zu vermieten .
Telephon 23471 .

Gr . l . sonn . Zim .
zu vm . 20 RM .
monatlich 10 — 3
Kaifer -Friedr . -

Ring 38 , 3 .
2 kl . leere Zim .

mit Zubeh . . ev .
Herd , a . Berufs «

Ehrliches siech ,
zuverläll . junges

Mädchen
, . 1 . 3 . gesucht .

Keftler ,
Herderftrafte 12 .

w Wöjen
gesucht .

Restaurant
Zur Karls -Ruhe

Friedenstr . 15 .
Junges fleiftiges
Mädchen für kl .
Villenhaush . b .
St . Goar a . Rh .
zum 15 . 3 . ges .
Kochen kann erl .
werden . Ang . u .
L . 455 T .-Verl .

einfach , älter ,
selbständig im

Kochen u . allen
Hausarb . . von
altem Beamten¬

ehepaar
sofort gesucht .

Dilger ,
Fahr a . Rh .,
b . Neuwied .

Pers . Mädchen
gleich oder 1 . 3 .

Rüdesheimer
Strafte 21 , Part .
Ehrl . gewandtes

Mädchen

Höherer
Beamter

t . R .
( 2 Personen )
sucht ». 1 . 4 .

schön neleg .
Wohnung ,

Küche . Bad ,
3 Zimmer u .
Fremdenz . , m .
Zentralbeiz . .
Balkon oder
Terralle erro .

Unbequeme
Höhenl .scheid .
aus . Sch . Et . -
Wobn . nicht

ausgeschloll .
Ang . m . Pr .-
Angabe , auch
über Neben¬
kosten . unter
81 . 217 T .- Vl .

Wallufer 6tr .

schöne 5 - Zimmer -
Wobn .. Part . , z .
1 . Avril preisw .
zu verm . Näh .
Telephon 28374 .

Ideale Wob » .,
5 Z . m . Zubeh . ,
Villenlage und
doch zentr . . ruh . ,
staubfrei sonnig .
Wintergarten u .
Garten . Emser
Str . 65 . 2 . zu v .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Gr. Mn
evtl . m . Werkst . ,

ta . 100 qm ,
zu vermieten

Taunusstrafte 29
3 Büroräume

Zentralhz . , hell ,
geraum ., i . best .
Geschäftslage , zu
vrn . Rbeinstr . 49
Ecke Kirchgalle .
Hausmeister .

Mtt . 75
„ 1 . Etage .
5 - Z .- Wobn .

m . Zub . , neu
berger . . sof .
od . später zu
v . Näb . d . E .
Eickelsheim .

Friedrichs ! . 10

Aelt . Gutsbesitzer sucht auf einem
Gut od . Forftbaus oder äbnl . rm
Wald gelegen , bei Wiesb .. volle

Pension

3 - 4 - WlM '

Wohnung
z . 1 . 4 . ges . Ang .
m . Pr . u . B . 452
an Tagbl . - Verl .
Möbl . Zimmer

in gutem Haufe ,
m . Heizung und
Morgenk . gesucht .
Eilangebote mit
Preis u . M . 457
an Tagbl . - Verl .

Bismarckring 26
P . r . . 4 Zim . u .
Zub . z . 1 . 4 . zu v .
Näh . 1 . Stock r .

Aebenstr . 16
3 . Etage , schöne

4 - Zim . - Wohn . ,
neu herger . . zum
15 . 4 . oder 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Part . Führer .

4 - M
°

WohN .
Müllerstrafte 9 . 1

Nähe Nerotat .
mit Bad u . Zu¬
behör zu oerm .
Zu erfragen da¬
selbst . 3 . . Bach .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

mit Bad und
Zentralheizung ,
z. 1 . 4 od . später
von Dame mit
erwachs . Tochter
ges . Angeb . mit
Preis u . L . 437
an Tagbl .- Verl .
— — — — —
Alleinst , höhere
Bearnten -Witwe
sucht in n . gut .

Hause

2 - 3 - Zim . -

Wohnung
bis 60 RM .

monatlich .
Angebote unter
I . 455 an den
Tasbl . -Verl .

9MMMSW

2 möbl . Zimmer
zu oerm . Weber -
galle 29 , 2 , St .
Mbl . Mans . z . v .
Wörthstr . 23,2 r .
Groft . möbl . 3 .
m . 2 Betten , an
der Ringkirche ,
zu vermiet . Adr .
im T .-Verl . Es
Möbl . Zimmer

zu vermieten
W .- Dotzbeim .
Holzftrafte 5 .Mit Zeugn . vor «

zustellen von 3 -5 .
Hotel Adler ,

Badbaus .
Ehrliches fleift .

BihimiiÄi
sofort ober 1 . 3 .

tagsüber bis
5 Uhr . ev . auch
f . ganz , gesucht .
Vorzustellen bei

Kopp ,
Mauritiusvl . 2 ,

Laden .

Möbl . sonn .
Wobnschlaszim .

m . Heiz , zu vm .
Kaiser -Friedr .-

Ring 44 , 1 .
Wohnschlafz . oh .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
tbaler Str . 4 . 1 l .

Laden
mit Wohnung ,

in g . Lage ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . H . 456
an Tagbl . - Verl .

Schöne grafte

WMIM
mit Büro und
Toreinfahrt , ges .

Angebote mit
Preisang . unter
U . 455 T .- Verl .

Rbeinstr . 104 . 1,
gut möbl .

Zimmer frei .
Rieblftrafte 3 . P .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

21 . MaiWen
m . el . L . ( 1 mit

W ., « bl ., kl .
Herd ) , ohne

Keller , zu verm .
zum 1. 3 . Rur
für Alleinsteh . o .

ölt . Ehevaar
geeignet , Kaifer -
Friedr . -Ring 10 ,
Pa - t . 10 — 4 Uhr

MttM -

mototen
2 St . ca . % Ps

850 Touren ,
’

2 St . ca . i ps ,
900 u . l450 $ oat :

115 — 120 Volt,
'

zu verkaufen ,
Sckellenberg ' fije !
Hofbuchdruckerei .

„ Wiesbadener
Tagblatt "

.

iüugere Näherinnen zum An -
lernen . An elektrischer Näh¬
maschine geübte Arbeitskräfte
werden bevorzugt .

Köhr & Co . , G . m . b . H .

Wiesbaden , Mainzer Strafte 103 .

Mtffö -

SMin
m . guten Zeugn .

sucht Stelle .
Adr , i . T .-V . El

Fischer .
Sch . gt . Mans . -

Zimmer ,
leer , auch gut
möbliert , a . Be -
rufstät . sofort zu
vermieten . Adr .
im T .-Verl . Ei

SMiMinziiiiiM
hell , bester Zustand , komplett ,

für 575 RM . verkäuflich .
Auch amerik . Rollschreibtisch

und Rollschränkchen
Kleiststrafte 23 . Parterre .

3n Sa ) ettnöolöüdl
ist das Bau - und TünchergeschSft
mit kl . Wohnhaus und Werkstatt
des verstorbenen Phil . Maurer .
Koblenzer Strafte 10 , unter günst .
Bedingungen zu verkamen .

I . Saas . Grundst . -Berm ..
Wiesbaden , _

Wallufer Strafte 10 . Tel . 27620 .

MM
17 % Jahr , kath .,

Haushaltungs -
schule bei . , sucht
voll . Wirkungs¬
kreis in kl . gepfl .
Haushalt ab sof .
od . später . Gute
Behandlung Be¬
dingung . Angeb .
u . A . 218 T .- V .

3Rnnnlidiett 'rionwFj
| Sew« bIitz«sPerIoiiLlI

Beitrags¬
kassierer

sucht noch solche
oder ähnliche
Beschäftigung .

Ang . u . L . 456
an Tagbl .- Verl .

■ Rüdesh . Str . 9 ,
> 2 l -, m . Mans .
Röderstr . 40 . 2 ,
sonn , gut möbl .
sevar . Zim , frei .
Sonn , gut mbl .

Mans .- Zirnmer
mit Kochgeleg ..
eign . Autorn .. el .
Licht , z . 1 . März
zu vm . Albrecht -
strafte 23 , 1 .
Frcundl . möbl .

Zimmer zu vm .
Dotzheimer

Str 26 . Vdh , P .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Dotzb . Str . 28 . P .

Mbl . 3 . a . Sei .
zum 1 . 3 . zu vm .

Eltviller
Strafte 19c , 3 I .
Hzb . mbl . Manf .
Woche 3 .50 , zu
vm . Frankfurter
Strafte 25 , Part .
M . 3 „ 1 - o . 26 . .
z . vm . Friedrich -
ftr , 8 , Mtb . 1 r .

Sch . möbl . Zim .
an berufst . Pers ,
zu v . Friedrich -
ftrafte 10 , Stb .
rechts , 1 . Stock .

Möbl . Zim .
m . fl .W . , Heizg .

preisw . z . verm .
Friednchstr . 1B11

für Geschäfts -
Haushalt zum
1 . März gesucht .
Leonhard Brust ,

Bäckerei ,
Schierst , Str . 26 .

Mädchen
für Küche und
Haus gesucht .

_ Fuhr .
Neroftrage 7 .

Bauplatz
mit Fernsicht

( Rhein ) gesucht .
Ang . B .456 T .- V .

Suche

MdglMdstjiik
als Bauplatz ge¬
eign . Ang . unter
D . 456 T .- Verl .

ErltniiWen
oder

einfache Stütze
mit guten Koch -
kenntnillen fof .

gesucht .
Dr . Nullmann ,

W . - Bicbrich ,
Rathausstr . 57 .

Durchaus
zuverlässige

laMPÄ
nicht unt . 22 I . ,
die bürg , kochen
k. . nähen , bügeln
sowie Zimmer¬
arbeit versteht ,
in Haushalt von
4 Personen zum
1 . März od . spät ,

gesucht ,
Euter Lohn .

Ang . u . M . 446
an Tagbl . - Verl .

Hausmädchen
gesucht für klein .
Haush . ( 3 Er¬
wachsene ) neben
Köchin u . Stdn .-
Frau . Elf . ölt .
Mädchen bevor¬
zugt . Ang , unter
L . 454 T .- Verl .

Einspaltige Gelegenheitsanzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäftsanzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

WiesbadenerTagblatt
zum ermäßigten Grundpreis von
6 Pfennig berechnet .

Sol . Frl . sucht
sof . mbl . Mans ,
mit Kochgeleg .
Ang . u . D . 455
an Tagbl . - Verl .
Berufst . Fräul .

sucht sauberes
heizb . Zimmer

eventl . separat .
Preisang . unter
F . 456 T .- Verl .

Alleinstehender
Herr

sucht 2 leere Z .
od . 2 - Z . - Wohn .
zum 1 . 4 . Ang .
u . S . 450 T .- V .

2 leere Zim .

mit Kochgel . od .
1 Zim . u . Küche
v . vünktl . Zahl ,
u . ruh . Mietern
gesucht . Ang . u .
3 , 456 an T .-V .

Radio
billig zu verk .
Webergalle 43,2

Volksemvfäng . ,
fast neu billig
zu verk . Ludwig -
strafte 5 , 2 rechts
1 — 3 Är oder
nach 7 Ilbr .

Speisezimmer ,

L Rellenmauec
G . in . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstraße 27

Konfirmanden -
Auzug

zu verk . 2ahn -
strafte 5 , 1 .

Konfirmanden -
An , ug

125 Schallvlatt .
zu verk . Zieten -
ring 12 , Hth . P ..
Seiftet .__________

Er . mod .

ffieugloöoü
bill . vk . Elsaller
Platz 10 . 4 . St .

1— 2 L Zim . an
alt . Dame oder
Herrn , evtl , mit
Verpflegung zu
vermieten . Adr .
im T .-Verl . Eck
Zum 1 . Avril in
Herrschaft ! ruh .
Haufe , in schöner
bequemer Lage ,

2 grobe leere
durchgehende

Mim
mit anschlieftend .
grofter gedeckter
Veranda , a . ein, .
Herrn od . eins .
Dame zu verm .
Ang . u . T . 444
an Tagbl .-Verl .

Zwei leere
ineinandergeh .

3 immer
1 . Etage , in ruh .
Hause , an bell .
Frau z. 1 . Avril

su vermieten .
Ang . u . K . 456
an Tagbl .-Verl .

Modern möbl .
Wohuschlafzim .
mit Bad zu vm .
Moritzstr . 13 , 2 .
Sch . Zim ., mbl .,
sofort »u verm .
Moritzstr . 15 , 3 I .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Moritz -
str . 23 , Gth . 1 r .
Behaglich möbl .
Zim . zu vermiet .

Philivvsberg -
str . 30 . Part , r .

Sauber möbl .
Mans « el . Lickt
u . Kochgel . sof .
zu verm . Rbein -
strafte 54 ._________
Sonn . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8,1 r .
Sck . mbl . Mans ,
an sol . Pers , zu
v . Schwalbacher
Strafte 7 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu oerm <5eban «
platz 4 , Part .

L . Manf . m . kl .
Herd an eins .
F : au zu verm .
Adelheidftr . 103 ,
1 . St . Vorm .
Leeres Zimmer

mit sev . Ein¬
gang . Nähe

Hansa - Hotel . z.
1 . 3 . oder sofort
zu v . Babnhof -
ftrafte 24 , 2 ,

Gr . sonn .
L Zimmer

zu vermieten
Dotzheimer

Strafte 25 , 3 lks .

Einf . -Haus mit
Gart . , auch aus¬
wärts . zu miet ,
ges . Preisangeb .
u , K . 457 T .- V .
1 Zim . u . Küche
v . ruhig . Mieter
gef . Preisangeb .
u . A . 216 T .-V .

Abgeschlossene
1 -Zim . - Wohn . .

keine Teilw . . z .
1 . 3 . ges . Angeb .
u , H . 457 T .-D .

Alleinsteh . Frau
sucht sofort

1 Zim . u . Küche
auch Frontfvitze .
Ang . u . K . 454
an Tagbl . -Verl .

3g . Drahth . - Fox
zu verk . Hanson .

Rüdesheimer
Strafte 30 .

Brunnenfigur
kniende Frau

Naturstein .
lebensgr .. für

Garten o . Halle ,
umständeb .vreis -
wert zu vk . Ang .
M . 455 T .-Verl .

Berufstät . Ehe¬
paar lucht

Wnnng
Ang . u . G . 457
an Tagbl . - Verl .

3uug . Ehepaar
sucht z. 1 . 4 . 37

2 -3im .-Wohn .,
evtl . 3 - Z .-Wohn .
Südv . Ml . Z .
Ang . u . M . 456
an Tagbl . - Verl .
od . Tel . 26400 .
Anft . Frau mit
Tochter sucht z .
1 . 4 . ger . 2 - Zim .-
Wobnung . Nickt

Teilw . Preis
25 -27 Mk . Ang .
W . 455 T .- Vetl .

Gebt . Möbel
zu verk . Klaus ,
Walramstrafte 5 .

Zu vk . 2 Betten
mit Rahm ., eine
Waschkomm . mit
Marmorvl . , zwei

NachtschränkL ..
Spiegel Schierst .
Str . 9 . Hth . 1 l .

2tür . Sviegelschr .
Waschkommode
eis . Bettstelle

zu verk . Riehl -
strafte 18 . 1 lks .

Herderstr . 11 . 2 l .
bebagl . möbl . Z .
an berufstät . D .
bill . zu vermiet .

Langgalle 25 ,
3 rechts

möbl . Zimmer
mit Zentr . - Hei ».
zu vermieten .

Hanomag
5 .70 M .- Steuer ,
fahrbereit , spott¬
billig zu vk . 5 ,
Moritzstr . 50 . 11 .

„ Olympia
" .

Limousine
1600 km sei .,
zu verkauf . Es .
Sarnrnerschmidt ,

Moritzstrafte 32.
Gebt . Serr . -Rad
zu verk . Kirch -
ggsse 5 , 4 . i
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Dtcnen würde : die Stimme der Heimat herzuzaubern in Kopölkos
Keller . Niemand mochte sich vorstellen , wie das zuging . War
eS möglich , daß aus dem Wust von Hoffnungen , aus Hunderten
dem wachsamen Auge der Aufpasser und Verräter nbgestohlenen
Stunden , aus den Notpfennige » aller etwas entstehen konnte ,
»voraus sie sprechen hörten , dem all ihr trotziger Traum und alle
ihre Sehnsucht galt ? Auf das äußerste erregt , außer Atem auch noch
von dem hastigen heimlichen Herkommen , stehen fie nun alle ,
die letzten siebzehn Deutschen des Dorfes , stumm ober leise flüsternd
in dem schwer verhängten , nur von einer düster flackernden Kerze
erhellten Raum , wo Kopölka , der achtzehnte von ihnen , am Boden
kniet und verhalten fluchend an den Drähten zerrt , zurechtrückt ,
einschaltet und ein paar Kabel mit der Batterie , die am Nachmittag
unter Marktkörben verborgen aus Tiflis hergebracht worden war ,
verbindet . Ein Summen , ein Knistern geht auf einmal von dem
Apparat aus , ein quietschendes Getön muß rasch abgestellt werden ,
denn wie leicht könnte es ein Unberufener vernehmen , dann find
jäh einige Fetzen Musik da , verschwinden wieder so geschwind
luie sie erschienen , und dann geht es noch eine volle Stunde , von
Kvpolka mit fieberhaften Verbesserungen verbracht , bis dieser
nach einer Minute gänzlichen Stillschweigens aller Anwesenden
das Ohr vom aus einem alten Grammophontrichter gewonnenen
Lautsprecher wegnimmt und wie ein Betrunkener schwankt und
halb entrückt sagt : „ Nun könnt ihr hören " .

Und dann hören sie , sie neigen sich im Halbkreis um den Trichter
vor und legen noch die Hände um die Ohrmuscheln , und leise ,
unendlich fern bringen Worte zu ihnen her , Worte , die sie erst nicht
verstehen , und dann unterscheiden sie einzelne Silben und Sätze ,
und dann formt sich für sie Wort um Wort aus dem blechernen
Rohr , als ob jemand von iveit her sie anspricht , und der Schall
des Gesprochenen wird auf rätselhafte Weise bis hierher entführt .
Der Zusammenhang dessen , was sie hören , geht ihnen nicht auf ,
es ist irgendein Vortrag , aber es ist geredet , wie sie reden , es sind
deutsche Laute , und nun schwingt auch ein wenig Musik her , und
unter dem ständigen verhaltenen Gezisch und Geknatter von
Störungen läßt sich sogar eine Melodie verfolgen , ein Sieb . Und
dann folgen wieder Worte , Worte , — einige der Zuhörende «
stehen schon längst nicht mehr um den Apparat , sie find hinaefunken
und haben Tränen in den Augen und lache » zugleich und wissen
nur das eine : Nun find wir hier nicht mehr allein , wir sind nicht
mehr aus der Welt , jetzt haben wir , die wir jahrelang nichts von daheim
von dem fernen , fernen Land dort oben irgendwo im Nordwesten
und jenseits der Berge und der Steppe und des Meeres und nochmals
der Berge erfuhren und die wir nicht schreiben durften — jetzt
sind dreitausend Kilometer Entfernung , unüberbrückbar für unfer
Heimweh , wie ein Spuk zufammengefchrumpft , auch wenn wir
nun nicht selbst denen hinter oder im Apparat zurnfen können ,
tvovon unsere Herzen voll sind bis zum Rand . . .

So knien sie , so stehen sie , die achtzehn Deutschen in dem
kaukasischen Dorf , und hören , und hören .

Es steht der ulte , siebzigjährige Lukas an die Wand gelehnt ;
er kann nicht mehr meinen ober lachen über dem , was er nun erlebt .
Er hat zuviel in feinem Dasein erlebt . Er hat zuviel in feinem
Dasein durchgemacht ; er ist mit feinen Eltern vor fechsundfünszig
Jahren aus Schwaben ausgewandert , und von den vierzehn Jahren ,
die er als Jugend in Deutschland hatte , zehrte er seither .

Es hockt die Frau des im vorigen Jahr grundlos von den
Sowjets erfchosfenen Gemeindevorstehers am Boden , Mutter von
zwölf Kindern , von denen kürzlich zwei halbwüchsige Töchter
nach Batum entführt wurden ; ein Sohn , bet es hier nicht mehr
aushielt , kam auf der Flucht um — wer kümmert sich hier um Ent¬
führte ober Tote ?

Es lauscht vornübergebeugt der Sohn bes vor drei Jahren
nach Sibirien verschickten Bauern Webel , dem einst bas halbe Dorf
zu eigen war ; heute muß der Sohn , enteignet und rechtlos , bei
einem reichen Kurden arbeiten , und zwar auf den Feldern , die
eigentlich ihm gehören . In fein junges , abgezehrtes Gesicht fällt
das Haar schon weißgrau .

Und so stehen , hocken , lauschen sie alle , olle , Männer , Frauen ,
Greise , Söhne . Jeder einzelne verkörpert mit sich und seinem
Leben ein Stück deutscher Siedlertragödie , ein Stück armen ,
unglücklichen Deutschtums in bet Fremde ; eines jeden Rot , Kummer
und mitgemachtes Unglück wiegen zehnfach , zwanzigfach die ärgste
Not , den schlimmsten Kummer und das bitterste Unglück dessen
aus , dem es in Deutschland , in der Heimat , je schlecht ging , aber der
doch wenigstens die vertraute Lust atmen durfte . Ja , so stehen ,
so hocken , so lauschen sie ; immer noch lachen und weinen sie durch¬
einander , sie tasten sich , die das sonst nie tun , denn das Leben
kehrte sie Härte und keine Zärtlichkeit , gegenseitig nach den Händen
und halte » sie , während es in ihren atemverhaltenden Kreis
fast unhörbar , aber für ihre heimatlautentwöhnten Ohren doch so
wunderbar deutlich aus der Ferne in ersehnten , ewig entbehrten ,
Tönen hineinspricht , Kunde und Zeugnis gebend von dem Land
dessen Name zu nennen hier in der Fremde schon als Verrat gilt . . .

Und dann ist plötzlich jäher Lärm oben im Hans , bann poltert
eS , während bie Zuhörenden noch wie versunken sinb und nur wie

aus schwerem Traum zutückfinben in bie Wirklichkeit ihrer Um¬
gebung , bie Kellertreppe hinunter , genagelte Stiefel,Solbatenstiesel ,
unb ehe bie achtzehn Menschen unten , von lähmenbem Entsetzen
gepackt , auch nur eine Bewegung zum hastige » Wegräumen bes
Empfangsgerätes , nur einen unbewußte » Schritt zur aussichts¬
losen Flucht machen können , sinb sie schon von Männer » mit
vorgehalte » en Gewehren umringt . Mit zusammengekniffenen
Augen tritt ein kleiner Mann aus ben ihn schützenden Reihen
hervor , bie Deutschen kennen ihn , es ist einer ber gefürchteten
Spürhunbe , der Tifliser GPU , unb er sagt lein Wort , er sieht sich
nur einmal überlegen lächelnb um , geht bann , während ber
schteienbe Kopölka zurückgehalten unb gebunben wirb , an das
Funkgerät unb stößt ein paarmal mit bem Fuß hinein , baß die
Kabel und Schaltungen sirrend und krachend auSeinanberberfte »
unb ber leise Laut aus bem Trichter ächzend endet .

Dann macht er eine nachlässige Bewegung über die Schulter —
und jeder der Deutschen weiß , was das heißt , jeder bo » ihnen
kennt diese Bewegung schon von da her , als man die Brüder unb
Schwestern , die Männer , die Frauen und Eltern im Lause der
letzten anderthalb Jahrzehnte wegführte : diese Bewegung heißt
abführen , heißt ein paar Tage zusammengepfercht in einem elenden
Tifliser Gefangenenraum verbringen zu müssen , heißt ohne Recht¬
fertigungsmöglichkeit verhört werden , heißt später in einem
Jammermarsch über de » Kreuzbergpaß nach Kasbek und Wladi¬
kawkas marschieren müsse » und dort nach qualvollen Wochen von
Freunden , Bekannten , Kindern auseinandergerissen unb irgend¬
wohin zur Zwangsarbeit verfrachtet zu werben , irgendwohin ,
woher es kein Zurück mehr gibt . Ja , das alles wissen die achtzehn
Deutschen , als sie nun , ein stummer Zug , die Treppe hinauf und
ins Freie gestoßen werden , wo schon ein mit weiteren Soldaten
besetztes Lastauto mit lausendem Motor auf fie wartet . Doch in
ihrem übermächtigen Schmerz über ein solches Ende dieser Rächt ,
die ihnen das binitelfte Geschick bescheren wird — in ihrem ohn¬
mächtigen Ansgeliesertsein gehen ihnen die Laute , die sie noch eben
aus einer fernen , fernen Welt vernahmen , nicht aus dem Ohr . . .

Glühende Aohlen und Trüffelextrakt .

Anekdoten .
Ein feuriger Liebhaber .

Ein wahrhaft feuriger Liebhaber war Karl IV . , Herzog von
Lothringen . Er war fehr verliebt in die Tochter des Bürgermeisters
von Brüssel , aber da die Mutter streng über beit Lebenswandel
der Tochter wachte , fand sich keine Gelegenheit , mit der Ange¬
beteten zu sprechen . Eines Tages traf er fie aber doch auf einem
öffentlichen Fest unb scheute sich nicht , bie Mutter um die Erlaubnis
zu bitte » , mit der Tochter nur wenige Worte allein spreche » zu
dürfen , unb zwar in dem gleichen Saale . Aber die strenge Mutter
wollte auch das nicht zngebe » , unb ba machte ber feurige Herzog
ben folgenden Vorschlag : „Richt länget will ich mit dem Mädchen
sprechen , als ich imstande bin , eine glühende Kohle auf meiner
bloße » Hand zu halten ."

Tiefes Anerbieten machte fo starken Eindruck auf die Mutter ,
das ; sie cimuilligtc . Sogleich trat der Herzog mit der Geliebte »
auf bie Seite unb ließ sich eine glühende Kohle auf die Hand legen .
Die Mutter glaubte , die Unterredung werde nach wenigen Siebes »
Worten beendet fein . Doch sie hatte sich geirrt , sie verlor früher
die Geduld , als ber Herzog mit ber glüljenben Kohle auf bet Hanb .
Sie trat auf bas Paar zu , und da stellte sich heraus , baß ber Herzog
unter ben größten Schmerzen bie glühenbe Kohle in der Hand
erdrückt hatte , um ja recht lange mit der Angebeteten spreche »
zu könne » .

Der Blitzableiter .

Ei » Advokat zu St . Omer , Viserh de Boisvale , war 1782
ber erste in ber französischen Provinz Artois , ber einen Blitz¬
ableiter auf sein Hans setzte unb dadurch ungeheures Aussehen
erregte . Die Bewohner von Artois hatten so ein Ding ihr Lebe »
lang noch nicht gesehen und schrien Zeter und Mordio . Die Obrig¬
keit teilte das fromme Entsetzen und zwang Herrn von Boisvale ,
den Blitzableiter abzunehmen .

Gegen diesen Prozeß klagte der Advokat bei dem hohen Rat
in Artois . Der Spruch der Richter von St . Omer wurde auf¬
gehoben und so dem Genie Franklins , der den Blitzableiter erfand ,
gehuldigt . Der Advokat aber , bet bem Blitzableiter den Sieg
verschaffte , war kein anderer als Robespierre , später eine der
Hauptgestalten der sranzösischen Revolution , „ein Mann "

, —
wie es damals gebrückt von ihm hieß — „ von Berbienste » , ber
bei bieser Gelegenheit eine Berebtsamkeit und einen Scharfsinn
an den Tag gelegt hat , die einen seht hohen Begriff von feinen
auSgebreiteten Kenntnissen geben . "
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19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Mag sein , ich täusche mich !"
Ludwig lenkt jetzt ein ,

denn er hat das bestimmte Gefühl , diesem undurch¬
sichtigen Manne äußerlich nachgeben und sich harmlos¬
überzeugt hinstellen zu müssen .

„ Aber ich möchte die beiden Herrschaften durchaus
nicht stören .

" Dubli greift nun die Gelegenheit auf , um
sich zurückziehen und weiteren Fragen vorbeugen zu
können . „ Mir fiel nur ein , daß die Aussicht von hier
aus sehr schön sein muß — deswegen stieg ich hier
herauf .

"

„ Die Aussicht ist auch herrlich !"
pflichtet Lilly mit

Entschlossenheit bei , um nun ihrerseits den Mann ab¬
zulenken . „ Wir freuten uns eben an jenem Schiff mit
deutscher Flagge — sehen Sie , dort in der Ferne zieht
es nordwärts — “

„ Sehr schön !" meint Dubli , dann macht er eine kurze ,
rasche Verbeugung , die Lilly und auch Ludwig gilt ,
wendet sich um und steigt die Treppe hinab .

Seine Hände ballen sich unwillkürlich zu Fäusten ,
als er sich unbeobachtet weiß . Diese Begegung ist ja
unbeschreiblich gefahrvoll für ihn in dem Gepinst von
Betrug , Mord , Heuchelei und Niederträchtigkeit , das er
um den jungen Marquis Ricardo de Lara gewoben hat .
Welch ein Glück , daß Vincente so klug war , sofort hier
abzureisen , als er erfuhr , es kämen „ Herren aus
Marokko "

her ! Und nun ist die Sache noch um vieles
schlimmer , da dieser eine der beiden Männer ein Freund
des echten Ricardo ist , und er leicht den ganzen Betrug
aufdecken kann , wenn Vincente hierher zurückkehrt !

Anderseits ist es einfach unmöglich und würde das

Mißtrauen des Grafenpaares Hervorrufen , wenn Vin¬
cente zu lange in Barcelona bliebe , da er für einen

längeren Aufenthalt dort gar keine ernsthafte Begrün¬
dung hat .

Dubli ist ein Mann von schnellen Entschlüssen und

unerbittlicher Härte . Ehe er unten angelangt ist und in

scheinbar nachlässig - sorgloser Haltung sein Gastzimmer
erreicht , hat er einen Plan gefaßt : er wird sofort ein

Telegramm an die Adresse des Korporals in Barcelona
senden und einen Eilbrief mit Einzelheiten anmelden .
In diesem Eilbrief wird er den Korporal veranlassen ,
hier so ra ' ch wie möglich — ja , so rasch wie möglich ,
einzugreifen Er wird dem Korporal am besten vor #

täuschen , er babe hier im Hause des Grafe » Cadorna
zwei Offiziere , heimlich verborgen , angetroffen , die —

außer jedem Zweifel — Anhänger der Ordnungspartei
feien

'
unb m ' t dem Grafen Ränke und Pläne zu einem

Putsch stbin
' - ^ - ten . Daraufhin wird der Korporal Wege

finden , da -- Reft hier av . s ^ ' -nehmen .
Jedenfalls ist dieser Fremde , dem Dubli eben be¬

gegnete , f ” r ihn und Vincente höchst gefährlich , und
seine Anw ->'

mheit hier im Haufe muß so schnell und so
energisch m : -' möglich beend " ! werden .

Lilly ha Dubli noch ieb - nbenlang lächelnd nachge¬
sehen . A s er verschwunden ist . erlischt das Lächeln

rasch und sie sieht Ludwig sorgenvoll an : „ Hast du dich
eben ^

tatsächlich geirrt ? "
Während ihrer leisen Frage

führt sie ihn vom Eingang des Dachgartens weg und
unter die Laube von Oleander , von wo man den ganzen
Dachgarten übersieht und selbst kaum belauscht werden
kann .

„ Bewahre , Kind ! Ich kann mich auf meine Augen
und auf mein Gedächtnis verlassen . Ich entsinne mich
dieses Menschen ganz genau , der suchend nach einem
Kupee erster Klasse am Schnellzug in Sevilla entlang¬
ging , und ebenso erinnere ich mich seiner , als ich ihn
im Speisewagen nachher antraf . Zum dritten Male sah
ich ihn auf jener Reise , als wir alle dicht vor Valencia
aussteigen mußten , da die kleine Brücke gesprengt und
die Schienen voller Trümmer waren . Gerade an jener
Stelle hörte ich , wie der Schaffner zu ihm sagte : „ Ihre
Fahrkarte geht bis Valencia ! Bitte besteigen Sie diesen
Wagen . Die Herrschaften nach Barcelona besteigen den
nächsten Wagen !"

Lilly schüttelte den Kops : „ Wiederholt hat er dem
Grafen gegenüber betont , Valencia nicht zu kennen .
Auch Sevilla nicht ! O bewahre ! Aber er möchte es
kennen lernen , nachdem das Grafenpaar so viel Schönes
von den Prozessionen erzählte — “

„ Also ist der Grund dieses Doppelspiels : daß er
bereits in Sevilla und Valencia war — und die Tat¬
sache verheimlichen will .

"

Lilly ist sehr ernst und nachdenklich geworden . „ Ich
habe nie Zutrauen zu ihm gehabt ! Aber jetzt möchte ich
— meinem Gefühl nach — fast fürchten , daß er irgend
etwas Böses im Schilde führt ! Vielleicht auch uns beiden
gegenüber , denn warum überrascht er uns jetzt hier
oben und verleugnet seine Reisen ? "

Ludwig hebt den Kopf : „ Du magst recht haben .
Frauen besitzen oft ein merkwürdig gutes und feines
Fingerspitzengefühl ! Du kennst ihn ja auch schon eine
Weile . Jedenfalls werde ich jetzt gleich mit © trott unter
vier Augen diese Angelegenheit ernsthaft besprechen .

Sie schmiegt sich an ihn .
'

„ Ich möchte nicht , daß dir
irgend etwas zustößt !"

Ludwig streicht ihr über die Haare und küßt sie . j
*

Zwischen Lunch und der eigentlichen Hauptmahlzeit ,
die abends um acht Uhr ausgetragen wird , vereinigt
man sich — selbverständlich ohne die „ Marokkaner " — >

gegen vier Uhr zu einem kleinen Imbiß . Man kann sich
Tee reichen lassen und kleine , in feinstem Olivenöl
gebackene Kuchen oder Fruchtlimonaden mit Waffel¬
gebäck .

Lilly hat sich äußerlich bereits soweit wieder int
Zügel , um sich zwanglos mit Dubli unterhalten zu
können . Ihre Wachsamkeit springt jedoch wieder auf ,
als sie Dubli so beiläufig sagen hört : „ Würden Sie
mir nachher Ihren Wagen zu einer Fahrt in die Stadt
zur Verfügung stellen , Herr Graf ? Ich möchte den

Friseur aufsuchen und noch einige kleinere Einkäufe



machen , da man droben auf dem Montserrat ja nichts
kaufen konnte .

"

Selbstverständlich stimmt der Gras diesem Wunsche
zu , ruft den Diener durch einen Klingeldruck herbei und
befiehlt , daß der Chauffeur um fünf Uhr zu einer Fahrt
in die Stadt bereit stehe .

Lilly hat das Gefühl , Dubli während dieser — plötz¬
lich notwendig gewordenen Fahrt in die Stadt auf den
Fersen fein zu müssen . „ Oh , ich möchte mich dieser Fahrt
in die Stadt anschließen . Herr Dubli , bitte nehmen
Sie mich mit !"

Und als er etwas erblaßt , weil ihm diese Begleitung
nicht sehr erwünscht ist , fügt sie mit der harmlosesten
Miene der Welt hinzu : „ Ich habe ein junges deutsches
Mädchen in Valencia kennengelernt , mit dem ich gerne
näher bekannt und befreundet sein möchte . Die junge
Dame ist heute zu Hause und ich könnte sie aufsuchen .
Setzen Sie mich irgendwo drinnen in Valencia ab ! "

Ihm blieb nichts anderes übrig , als ihr höflich zu¬
zustimmen und seine Freude über ihre Gesellschaft zu
äußern .

Als Giron und Ludwig im Zimmer von Eiron eine

ernsthafte Aussprache haben , gewahrt Ludwig bei einem
Blick aus dem Fenster , wie Lilly mit Dubli das Auto

besteigt . Ganz gewiß hat sie sich zu dieser Fahrt ent¬

schlossen, da sie Dubli nicht über den Weg traut . Ist
diese schnelle Entschlußkraft , die Anpassungsfähigkeit
an plötzliche Notwendigkeiten nicht etwas Wunder¬
volles ? Ja , sie wird eine tapfere Lebenskameradin
werden !

Auf der Fahrt versteht Lilly lebhaft zu plaudern ,
sie macht Dubli auf manches aufmerksam . Sein Blick
überfliegt sie ab und zu prüfend und plötzlich erinnert
er sich , daß er in Wiesbaden eigentlich im Begriff stand ,
sich in sie zu verlieben . Damals hatte er gehofft , daß
Lilly bei der Wiederbegegnung im Hause des Erafen -

paares in Valencia zu einem
'

kleinen Flirt zu haben
sein würde . Aber nun ist mit einem Schlage jeder
persönliche Gedanke bei Dubli ausgelöscht , Lilly wird
ihm gleichgültig , da die Gefahr durch das Auftauchen
von Ricardos Waffenbruder und Freund hier riefen -

fliofo
geworden ist . Noch ist alles zu retten , da Vincente

o schlau gewesen war , zu verreisen . Aber jetzt heißt
es , auch skrupellos durchzugreifen . Und ohne jede Be¬
denken wird Dubli den alten Grafen , seinen Gastgeber ,
den Bolschewisten ausliefern und ihn als Teilnehmer
an Putschabsichten bezeichnen , da es gilt , Ricardos

Waffenbruder und Freund unschädlich zu machen !

Lilly errät Dublis nächste Pläne . Bestimmt will er

zur Hauptpost . Deshalb erklärt sie ihm : „ Ich würde

gerne einen Brief auf der Hauptpost aufgeben !"

„ Gut !" meint Dubli zuvorkommend — „ auch ich
hätte etwas auf dem Hauptpostamt zu tun !"

Gleich darauf hält das wappengezierte Auto des

Grafen Cadorna vor dem wundervollen neuen Postamt .
Lilly eilt mit Dubli ins Gebäude . Sie verfolgt un¬

auffällig , wie sicher er sich bewegt , ja , wie er hier Be¬

scheid zu wissen scheint . Auch die Art und Weise , wie
er nun ein Telegramm schreibt , einen Eilbrief fertig
machen läßt , in richtigen Fachausdrücken mit dem Be¬
amten spricht und verhandelt , verrät ihr einen längeren
Aufenthalt in Spanien , bei dem er mehr im Lande zu
tun und zu erledigen gehabt hat , als Vergnügungs¬
reisender zum Montserrat bei Barcelona !

„ Er ist so durchtrieben ! " denkt Lilly im stillen ,
immer genauer auf jede Einzelheit seines Auftretens
und Handelns achtend . — „ Wie sorgfältig er es versteht ,
die Anschriften auf seinem Eilbrief und seinem Tele¬

gramm vor mir zu verbergen !"

Als sie ihren Brief ebenfalls erledigt hat und er¬
klärt , nun an die junge Deutsche telephonieren zu
wollen , sagt er schnell : „ Oh , das Telephonamt ist nicht
hier im gleichen Haufe , sondern schräg über den Platz
weg !"

„ Wie gut er hier Bescheid weiß !" denkt sie abermals ,
denn Dubli war erst einmal in Begleitung des Grafen
in der Stadt , um einen Herrenklub zu besuchen . Aber

8e
wahrt ihre harmlose Liebenswürdigkeit , verabschiedet

ch nun ziemlich eilig von ihm , da ihre Freundin
1

Bescheid haben müsse , und erklärt , pünktlich um sieben
Uhr vor der Post zu sein , um mit ihm die gemeinsame
Rückfahrt anzutreten .

Als sie ihn fort weiß , denn das Auto hat jetzt die
Richtung zum Laden des ersten Herrenfriseurs der Stadt
eingeschlagen , kehrt sie zur Post zurück . Sie sagt dem
Beamten am Telephonschalter , der sie vorhin mit Dubli
kommen sah , sie müsse noch ein Telgramm aufgeben ,
außer demjenigen ihres Freundes , und bittet den Be¬
amten : er möge ihr doch eben das Telegramm ihres
Freundes zeigen , denn sie habe die Hausnummer des '

Adressaten vergessen .
Der Postbeamte , höflich , ritterlich , zuvorkommend ,

ahnungslos für ihre Beweggründe , sucht das Formular
von Dubli heraus .

Lilly wirft einen kurzen aber sehr scharfen Blick auf
den Inhalt . Ja , der Inhalt ist unmöglich zu enträtseln ,
denn Dubli hat sich eines anscheinend getarnten Textes
bedient . Aber die Adresse ! Sie prägt sich mit Sekunden¬

schnelle den Namen des Korporals ein , und Straße und

Hausnummer !
Dann reicht sie — ehe der Beamte irgendeinen Ver¬

dacht schöpfen kann — das Formular von Dubli zurück
und fetzt ihr fingiertes Telegramm auf .

Der Graf de San Noman schreitet barfüßig die

steinernen Wege in die Sierra Morena hinauf . Er
hat seine elegante Kleidung , die er sonst als spanischer
Caballero trägt , abgelegt und eine Kutte übergestreist .
Um die Hüften hält ein breiter Gürtel aus gefloch¬
tenem Spartgras die weißen Falten des Gewandes
zusammen . Aus der einen Schulter trügt er ein höl¬
zernes Kreuz .

Das Geschlecht der Grafen de San Roman ist sehr
fromm . Seit Jahrhunderten erfüllt das älteste Glied
der Generation die Buße in der Karwoche . Es gilt ,
ein Gelübde einzuhalten , das der berühmte Ahnherr
nach einer furchtbaren Pockenepidemic aus Dank für
glückliche Befchützung sich und allen seinen Nachkommen
auferlegt hat .

Von feinem Wohnsitz in der Nähe von Madrid aus
hat sich der Graf in seinem Auto bis in die Ausläufer
der Sierra Morena fahren lassen . Dann hat er das

Gefährt zurückgeschickt . Zu Fuß ersteigt er die Berge .
Droben in einer versteckten Felsenschlucht liegt ein altes

berühmtes Kloster . In den Mauern dieses Klosters
verbringen während der Karwoche noch mehrere fromme
Gläubiger die Tage und Nächte in Gemeinschaft der

frommen Mönche .
Die Herbheit des Gebirges , der Mangel an Flora ,

am einer Tierwelt , an Versöhnlichem , Reizvollem , ist
die richtige Umgebung für diesen Weg der Buße .

Dennoch geht auch hier die Frühlingssonne mit

strahlender Majestät auf und überhaucht auch diese un¬

erbittlich - herben kahlen Berge mit ihrem Gold .
Plötzlich bleibt der Graf stehen . Er richtet sich auf

und läßt das Holzkreuz langsam neben sich zu Boden

gleiten , um sich noch besser über einen Abhang neigen
zu können .

Was ist das ? Hier im Frühlingsmorgen , in dieser
kargen Gegend gibt es keine Traumbilder , keine Wahn¬
vorstellungen . Dort , in kargem Gebüsch , am halben
Hang unten liegt ein Mensch !

Das Herz schlägt dem Grafen vor Schrecken dumpf
und schwer , vor Entsetzen , denn , wenn der Mensch eine

Bewegung macht , stürzt er in die grausige Tiefe .
Ist der Fremde überhaupt noch am Leben ?
Der Graf steht regungslos und starrt so unverwandt

auf den Mann , daß er nach einiger Zeit gewahren kann ,
wie der Mensch dort unten noch leise — aber gleich¬
mäßig atmet . Er ist also noch am Leben .

Ganz ohne Zweifel ist hier ein Verbrechen ge¬
schehen . Der Graf tritt wieder auf den Weg zurück
und überlegt . Anrufen darf er den Bewußtlosen nicht .
Er muß Hilfe holen Deswegen lehnt er das Holzkreuz
an die steinerne Wand des Felsens und beginnt , in

schnellstem Schritte aufwärts zu steigen , so rasch wie

seine Füße ihn über die Steine tragen .
( Fortsetzung folgt .)

Bangenrachen gilt nicht !

' Heitere Skizze von Dieter von König .

Der junge Mann trat vor den Spiegel . Jawohl , der
gute Anzug faß tadellos . Die Krawatte paßte im Ton , und
das weiche wohlgeformte Haar lag wie angegossen . Er mutzte
auf den Direktor einen günstigen Eindruck machen .

„ Strengel "
, lautete die Unterschrift auf dem Schreiben ,

das ihn zur persönlichen Vorstellung ins Bahnhofshotel befahl .
Und der Direktor kam eigens mit dem Zuge aus der benach¬
barten Großstadt . Die Gesellschaft schien wirklich feste Ab¬
sichten , Max Michels Bewerbung ihr gefallen zu haben .

Max strich mit der Hand , die nach Seifenschaum duftete ,
über sein Gesicht . Die Schnittwunde , die er sich beim Rasieren
zugezogen , konnte einem prüfenden Auge nicht entgehen .
Ärgerlich ! Aber was half der Ärger ?

Dennoch , als wenig später beim Anziehen der neuen
Schuhe die Schnürsenkel rissen , geriet er leicht in Wallung .
Sturmböen warfen den Regen in Kübeln und mit vermehrter
Wut gegen sein Fenster . Den wollenen Mantel konnte er auf
dem BügeLlassen . Es blieb keine Wahl , als die zerstoßene
und abgenutzte Gummihaut überzuziehen .

„ Ich bitt '
dich , Max , tu mir den Gefallen und fei pünkt¬

lich ! Du weißt doch , was für uns von heute abhängt
"

, stürzte
die Mutter aufgeregt herein . Die Tür schlug krachend hinter
ihr zu .

„ Ja , ich weiß , Mutter . Aber ich komm '
ja noch zurecht .

Sei bitte nicht so aufgeregt !" vermochte Max abzuwehren .
„ Ich kann unsere Wohnung nicht mehr halten , wenn du

nicht im nächsten Monat wieder verdienst . Sei vorsichtig !

Fordere nicht zu viel Gehalt ! Hast du dir genau überlegt ,
wie du dem Direktor gegenüber austreten willst ? "

„ Schon gut , Mutter ! Ich hab mir alles zurechigelegt und
werde es schon rechtmachen . Wenn ich nicht im entscheidenden
Augenblick wieder alles vergesse . . .“

Am Haustor prasselte ihm die erste Ladung kalter
Wassermassen ins Gesicht . Eilig schritt er dem Bahnhof zu .

An der ersten Straßenkreuzung schlich eine schwarze Katze
über seinen Weg . Max war nicht abergläubisch . Als ihm
aber der Pförtner des Bahnhofshotels bedeutete , er sei be¬
reits der Dreizehnte , glaubte er sein Spiel tatsächlich einen
Augenblick verloren . Dreizehn Bewerber ! Alle aus seinem
Heimatort ! Und er , Max Michel , hatte gemeint , Direktor
Strengel sei lediglich seinetwegen hierher gefahren

Rur nicht unterkriegen lassen "
, dachte Max , als er dem

spindeldürren Pförtner durch eine Flucht von Gängen folgte .
Man erwartete ihn bereits im Besprechungszimmer .

Als er aufrecht und erhobenen Hauptes die Stätte der
Entscheidung betrat , glich er dennoch mehr einem Prüfling
vor dem Examen als dem tüchtigen Kerl , der bereits einen
selbständigen Posten ausgefüllt . Der Rasierschnitt im Gesicht
brannte .

Angenehme Wärme und milder Zigarrenrauch machten
den Prachtsaal des Hotels in dieser Abendstunde zu einem
wohnlichen Aufenthalt . Den Herren , die sich zu gleicher Ze t̂
aus den gediegenen Ledersesseln in der Kaminecke erhoben ,
schien er trotz der zwölf Vorstellungen gut bekommen zu sein .

„ Ah , Herr Michel ! Strengel ist mein Name ! Und hier
meine engeren Mitarbeiter : Direktor Freytag , Haupt¬
aktionär der Gesellschaft , und Doktor Hartig , der Abteilungs¬
vorsteher . Damit Sie gleich im Bilde sind !" begrüßte ihn ein
hochgewachsener , energisch dreinblickender Herr .

Auf den Gesichtern der anderen fochten Wohlwollen ,
Langeweile und der Wunsch nach Ruhe einen stillen Kamps
aus . Sie lehnten sich , als die ersten Worte sielen , bequem in
die Sessel zurück , die ihre schweren Körper gänzlich aussüllten .
Ihre Anteilnahme beschränkte sich darauf , Bewerber Rr . 13
über den Rauchtisch hinweg zu mustern und die Aus¬
führungen des Direktor Strenget durch sachkundige all¬
gemeine Bemerkungen zu ergänzen .

Die schmale Gestalt des jungen Michel machte in den ge¬
räumigen und gepolsterten Möbelstücken einen recht un¬
erheblichen Eindruck . Max kam sich denkbar hilflos vor .
Einen Direktor hatte er erwartet . Run saßen ihm drei gegen¬
über , mit den Gesichtern im Schatten , während er gegen das
spiegelnde Kristall des Kronleuchters blinzeln mußte .

„ Alles hat sich gegen mich verschworen "
, ging es ihm

durch den Sinn , und seins Antworten konnten fachlich ein¬
wandfrei fein , im Tone überzeugten sie nicht .

„Der Posten verlangt Umsicht und Energie . Der be¬
treffende Herr muß imstande sein , sich auch schwierigen Mit¬
arbeitern gegenüber durchzusetzen

"
, ließ sich Strengel

vernehmen .
„ Von meiner letzten Stellung bin ich daran gewöhnt .

Ich schrieb es bereits "
, versuchte Max zu entgegnen . Der

Direktor sah sich um .
„ Das waren doch wohl ganz andere Verhältnisse "

, mischte
sich Hartig ein und stärkte dem Kollegen den Rücken .

Ja , ich bin eigentlich auch der Meinung , Sie werden
mit solchen Mitarbeitern auf ihrem Posten nicht fertig
werden können "

, eilte Strengei dem Abschluß .zu und machte
Miene aufzustehen . _ . , , .. .

Blitzartig durchfuhr es Max : Aus ! Schluß ! Die bösen
Borzeichen ! Hatte er es nicht geahnt ? Und er wußte genau ,
jetzt mehr denn je : Der Posten war wie geschaffen sur ihn .
Rur zu wenig Selbstbewußtsein hatte er gezeigt . Aber die

Herren hatten ihn eingeschüchtert . Diese Wahrheit wollte er

ihnen nicht vorenthalten . Er sprang auf und begann , selbst
erstaunt über seine Schärfe : „ 'JJieine Herren ! Ich bin durch¬
aus entgegengesetzter Meinung und versichere Sie , ich werde
mit jedem Ihrer Mitarbeiter fertig . Auch mit Vorgesetzten ,
die zu dreien einen jungen Mann einschüchtern , um zu sehen ,
wes Geistes Kind er ist ."

Die drei Herren sahen sich einen Augenblick verblüfft ,
aber vielbedeutend an , als Max mit kurzem Gruß zum
Ausgang schritt . Dann rief Strengel ihn zurück . Der junge
Mann zeigte am Ende Rückgrat . Vielleicht war er der Beste
von den Dreizehn . Man konnte es mit ihm versuchen . . .

Pie ferne Stimme der Heimat .

Erzählung von Eberhard Messet .

In den Dörfern der Tifliser Ebene ist es still . Nur der Nacht¬
wind , der ans den zerrissenen Tälern des Kaukasus kommt , von
deir Gletschern iveik daheriveht und aus den unergründlichen
Schrofen und Schrunden sich gcsaiinnelt hat , fährt über das Land
und erfüllt die Luft mit Gestöhn , Gesäuse unb Fauchen . Und das

ist gut so . Es gibt einige Leute , die sich über diesen sturmnhnlicheir
Lärm freuen : So können sie mehr ohne Sorge sein , daß man

sie nicht hört . Denn wenn nun hier und dort an den zusammen -

geducktcir Häuser,i eine Tür sich leise öffnet und kuirschend in den

Angeln dreht , sich eine Gestalt , vielleicht noch eine vorsichtig
hinausschiebt und wie ein Schatten über die Gasse zu einem ganz
bestimmten Haus huscht — hat der mißtrauische Nachbar , der die

Wohnung mitbeivohnt , hat die aufmerksame Dorswache , die nicht
zu wissen braucht , wohin mm , geht , etwas gehört ? Vielleicht
haben sie etivas gehört , aber sie schieben die Geräusche auf den Wind ,
der int Laden rüttelt ober die Ziegel klappern läßt . . .

Die so den Schutz des Nachtivindes suchen und brauchen ,
sind Deutsche . Es wohnen ihrer noch anderthalb Dutzend in dem

Dors X. zusammen . Früher waren es einmal bald lnindertsünszig .aber

seit Krieg lvar , seit die Svivjets kamen und alles Recht und alle
Ordnung aushörte , da konnte sich die einstmals so blühende deutsche
Kolonie immer weniger behaupten . Man tveiß ja , wie es von denen

geinacht ivird , denen sauberes Volkstum ein Dorn im Auge ist :
Sibirien ist weit , von dort hallt keine Stimme der bitteren Anklage
in die Welt zurück . . . und die letzten achtzehn der früheren
Gemeinde sind täglich , stündlich auch gefährdet . Ihnen sind die

Hände gebunden ; bei allem , lvas sie tun , müssen sie gewärtig sein ,
daß man ihm den Sinn verdreht und sie kurzerhand des Verrats

an den sotvjetistischen Zielen beschuldigt ; sie sind der Willkür aus¬

geliefert , und also müssen sie , die wissen , daß sie nur im Verborgenen
ihren Kamps um die Selbstbehauptung sortsetzeii können , bei allem

heimlich zu Werke gehen .
Und heute abend müssen sie das erst recht . In monatelanger

mühseliger Arbeit hat einer der ihren , den sie nnversänglich Kvpölka
neunen ( in Wahrheit ist dieser Name die auf russisch gemachte
Abwandlung der auf eine bastelnde Tätigkeit hindeukendc Be¬

zeichnung „ Koppel - Karl " ), ein Gerät zusammengebaut , mit

dem er jetzt versuchen will , die , wie er gelesen hat , aus kurzen Wellen
in alle Welt gesandte Stimme der fernen deutschen Heimat ein -

zusangen . Kopölka tvar einmal in einer Autoschlosserei in Tiflis
beschäftigt gewesen , bis ein anderer „ Genosse " nach der Stelle

Lust bekam , und von dort hatte er sich manches Altmaterial be¬

sorgen können , das sich nun brauchen ließ . Drähte , Lamellen ,
Batteriereste , Sicherungen , eine Schalttafel , und >vas sehlte ,
dasür gaben zum Kauf , der immer unter den verschiedenartigsten
Vortvändeit geschehen mußte , die übrigen Deutschen tm Dorf
ihr letztes Geld her . Nach Anweisung in einer zufällig gefundenen
Zeitschrist tvurde bann versucht , einen Entpfangsapparat zu bauen .
Empsangsapparat ! — jeder , der vorn Rundfunk auch nur em

wenig verstand , würde gelacht haben über die von Kopölka errichtete
Anlage . Ent Getvirr tion Kabeln , eiu Häufung von Stiften ,
alten Spulen , Röhren und Retzen , und das alles kreuz und quer
bcrbtmben und angeschlossen , nein , hier sand sich nur noch Kvpvlka
allein zurecht,und das itoch nicht einmal ganz .Er baute mehr nach dem

Instinkt , denn Vorkenntnisse besaß er kaum ; er baute mehr aus
Liebe , ans Erlvartnng heraus , beim wo sollte er die Gewißheit
richtiger Arbeit hernehmen ? Und zudem , es mußte alles so ange -

ordnet sein , daß die ganze Anordnung möglichst schnell abgebaut
und unauffällig verstaut werden konnte , denn immer drohten
unverrnuteteHaussuchungen wegen geringfügigster Anlässe oder auch
nur auf Grund eines Schimmers irgendwelches Verdachtes .

Und jetzt , heute nacht , sollte das unerhörte Ereignis vor sich
gehen , daß der Apparat vielleicht zum erstenmal seiner Bestimmung
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Bekannter Kartograph auf einer Skitour tödlich ver¬
unglückt . Der bekannte Kartograph des Deutschen und Öster¬
reichischen Alpenvereins , der 34jährige Johann Ferdinand
B i e r s a ck, ist am 19 . dieses Monats auf einer Skitour im
Fotschertal oberhalb der Kemater Alm tödlich verunglückt . Er
trat beim Abstieg vom Schafleger Kogel ein Schneebrett los ,
wurde etwa 60 Meter in die Tiefe gerissen und verschüttet .
Als Kartograph des Alpenvereins hat Biersack sich einen ganz
hervorragenden Rus durch neuartige moderne Kartenwerke er¬
worben . Unter anderem hat er die Neuausgabe der Karte
vom Nanga Parbat durchgeführt und im letzten Sommer Ver¬
messungsarbeiten in den Etztaler und Stubaier Alpen durch¬
geführt .

Start zum Internationale « Oasenslug -Wettbewerb . Am
Dienstagvormittag erfolgte der Start zum Internationalen
Oasenflug - Wettbewerb des ägyptischen Aeroklubs . 42 Flug¬
zeuge nehmen daran teil , darunter vier deutsche . Die erste
Etappe führt von Kairo zum Roten Meer .

Autounglück in bet Mark . Ein schweres Autounglück er¬
eignete sich am Montagmittag auf der Berlin — Leipziger
Chaussee zwischen den Orten Seddin und Michendorf .
Der schwere Personenkraftwagen einer Zwickauer Autofirma ,
der sich mit sechs Jnsasien aus dem Wege nach Berlin befand ,
fuhr auf einen Holzwagen mit solcher Wucht auf , daß sich die
Bretter durch das Innere des Privatwagens bohrten .
Hierbei wurden zwei Personen getötet , drei Personen schwer
und die sechste Person leichter verletzt . Das Unglück soll durch
dichtes Schneetreiben verursacht worden sein .

25 Jahre am Flugzeugsteuer . Dieser Tage ist genau
ein Vierteljahrhundert vergangen , daß Deutschlands
ältester aktiver Flugzeuglehrer , Wilhelm K r u m s i e k -
Altona , sein Diplom als Flugzeugführer erhielt . In
dieser Zeit hat der Jubilar nicht weniger als 80 000

Flüge unternommen .
Die Suche nach den vermißten Bergsteigern am

Aconcagua abgebrochen . Die Hoffnung , die beiden am
Aconcagua im Schneesturm verirrten Bergsteiger noch
lebend aufzusinden , mußte leider aufgegeben werden .
Am Samstag wurde noch ein Flugzeug zur Suche aus¬

geschickt , das aber ebenfalls ohne Erfolg zurückkehrte .

Infolge der anhaltenden ungünstigen Wetterlage haben
die Hrlssexpeditionen die weitere Suche vorläufig auf¬
gegeben .

Eine große Explosion ereignete sich im Wiener Bezirk
Neubau . Der Poswote klingelte bei einer Frau , die am Abend
zuvor die Gashähne aufgedreht hatte , um Selbstmord zu ver¬
üben . Durch einen beim Klingeln entstandenen elektrischen
Funken kam das Gas zur Explosion . Große Verwüstungen
wurden im ganzen Hause angerichtet . Bis jetzt wurden ein
Toter und mehrere Schwerverletzte aus den Trümmern
einzelner Wohnungen geborgen .

Neuzeitliche Ski -Züge . Die polnische Eisenbahnver¬
waltung hat zur Förderung des Wintersportverkchrs ganz
modern eingerichtete Züge eingestellt , die mit Recht als

„ Wintersporthotels auf Rädern " bezeichnet werden . Die
Sitzgelegenheiten der Wagen lasten sich für die Nacht in regel¬
rechte Liegestätten umwandeln . Speisewagen und Bade -

wagen sind gleichfalls vorhanden , ebenso Eesellschaftsräume ,
ein Bibliothekszimmer und ein Tanzwagen .

Der SOS - Ruf einer Einsamen . In Venedig wurde
man im Telegraphenamt durch einen Hilferuf , der plötz¬
lich abbrach , in Aufregung versetzt . Dieser Hilferuf
kam über eine Telephonleitung von der Insel Poveglia ,
einem verlorenen Eiland in den Lagunen . Hier lebte

nur ein Jnselwächter , seine Gattin und drei Kinder .
Von dort mußte also dieser SOS - Ruf ausgegangen
sein . Man organisierte eine Expedition . Auf der

Insel angekommen fand man den Wächter tot vor .
Er war einem Herzschlag erlegen . Seine Gattin hatte
eben noch jenen telephonischen SOS - Ruf aufgeben
können , dann war sie in eine tiefe Ohnmacht gesunken .

Frau und Kinder wurden durch die Hilfskolonne ge¬

borgen .

Das Ende einet Familientragödie . Ungewöhnliches
Aufsehen erregt in Warschau der Selbstmord des Angeklagten
in einem Mordprozeß , der die polnische Öffentlichkeit seit
Jahr und Tag beschäftigt . Es handelt sich um den früheren
Direktor eines industriellen Unternehmens in Sosnowitz
in Oberschlesien , namens Paul Grzeszolski , der ange¬
klagt war , seine Frau und seine beiden Kinder durch Gift
umgebracht zu haben , um leichter eine andere Frau heiraten
zu können . Jetzt hat Grzeszolski Selbstmord begangen . —

Grzeszolski wurde in der ersten Instanz auf Grund eines

Indizienbeweises zum Tode verurteilt . In der Berufungs¬
verhandlung wurde er dagegen freigesprochen und sofort nach

der Urteilsverkündung aus der Haft entlasten . Ende der
Woche hat nun das Oberste polnische Gericht dieses frei¬
sprechende Urteil wieder verworfen , den Prozeß zur noch¬
maligen Verhandlung an die Vormstanz zurückverwiesen und
die erneute Verhaftung Erzeszolfkis angeordnet . Da er nicht
aufzufinden war , vermutete man , daß er mit seiner zweiten
Frau ins Ausland geflüchtet sei . Jetzt hat sich aber heraus -
aestellt , daß das Ehepaar unter falschem Namen in einem
Krakauer Hotel abgestiegen und auf die Nachricht von der
Entscheidung des Obersten Gerichts hin einen Selbstmord¬
versuch unternommen hat . Grzeszolski ist dabei ums Leben
gekommen , während seine Frau mit schweren Vergiftungs¬
erscheinungen ins Krankenhaus gebracht wurde .

Die größte Jacht der Welt . Die Engländer setzen
seit jeher ihren Stolz darin , als Seefahrer den ersten
Rang in der Welt auch für die Privatjachten einzu¬
nehmen . Fast alle Mitglieder des Adels und der Hoch¬
finanz haben ihre Jachten . Dieser Tage wurde in

Southampton wieder eine Motorjacht vom Stapel ge -

lasien , die mit 1600 Tonnen die größte ihrer Art ist .
Das Schiff gehört dem Millionär Sopwith und wurde
auf den Namen „ Philante "

getauft . Es wird in

einigen Monaten fertiggestellt sein und einen Aktions¬
radius von 10 000 Meilen haben .

Als Gegenmaßnahme : Sitzstreik eines Unternehmers in
Amerika . Nachdem bisher aufgehetzte Arbeitnehmer die In¬
dustrie durch ihre Sitzstreiks terrorisierten , ist jetzt in Detroit
der erste Fall eines solchen Streiks durch einen Arbeitgeber zu
verzeichnen . Weil 100 Arbeiterinnen einer Autopolsterfabrik
ohne jeden Grund , und ohne daß sie mit ihren Forderungen
überhaupt zum Leiter der Fabrik gingen , einen Sitzstreik be¬
gannen und sich in den Fabrikräumen häuslich niederließen ,
ist jetzt der Inhaber dieser Fabrik Walter Fry ebenfalls in den
Sitzstreik getreten . Seit Samstag voriger Woche hat Fry seine
Fabrik nicht verlosten , schläft im Büro und läßt sich , genau wie
seine aufgehetzten Eesolgschaftsmitglieder , sein Essen in die
Fabrik bringen .

Der schiefe Turm wird „ angenäht "
. Der schiefe

Turm von Pisa , für den bekanntlich lange Zeit Ein¬

sturzgefahr bestand , kann nach dem Urteil der mit den

Erneuerungsarbeitcn betrauten Fachleute nunmehr als

gerettet betrachtet werden . Man hat das historische
Bauwerk mit 350 „ Zementnadeln

"
im Erdboden be¬

festigt . Man hat durch das Fundament zahlreiche
Löcher im Durchmesser von 6 Zentimeter getrieben , die

tief in die Erde hineingebohrt wurden . Dies « Löcher
wurden dann mit Zement ausgefüllt .
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EIN FEST FÜR ALLE

die deutsche Nachtigall über

unsere allseitig gelobte hervor¬

ragende Tonwiedergabe zu

hören .............

Es ist daher verständlich , daß

ganz Wiesbaden auf unsere

Neuaufführung wartet .

Ab heute Dienstag

FILM - PAUST
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1.— , 1. 25 , 1.50 , 2 —

f Mufe ) AHUBtt

ÄÖler

Qualität
und hortet

nur 135 RM

elnfchL Koffer

Werks -Vertretung

SMIsIMI
Spezial -

Reparaturwerkstätte

Langgasse 8

Ruf 27554

Herde
Oefen

neu u . gebraucht
S . Pseffermann .

Karl -Ludwig -
Straße 8 .

8888888888

w -

SWW
Limousine .
Mod . 1937 .
Vorfilhrgs .-'

Wagen ,
zu verkaufen .

Autohaus
Wiesbaden ,
Bahnbof -
straße 29 .

Geld -

schrank
neu o . gebraucht ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe der Größe .
Gewicht uhd . u .
Preis u . S . 456
an Tagbl . - Verl .

AteMMslh .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 450
an Tagbl . - Verl .
Bier 100 Liter -

Weinfiister
zu kauf , gesucht .

Rest .
„ 3um Fault "

Blücherftr . 19 .

Mbiiume
sowie andere

Stamm - Hölzer
kauft ,

Herrn . Hansen .
Holzh . .

Bleichstr . 14/16

[ Unterricht ]
Französische

Stunde
IX wöchentlich
sucht Dame nur
von Franzosen
oder im Ausl .

Gewesenem .
Ang . mit Preis
U . 456 T .-Verl .

Residenz - Cafe
Mittwoch , ab 8 Uhr

Konzert » oTanz ^ ^
Voranzeige : Sonntag , den 28 . Februar zum

V, - — — v hören Sie fver die erstWass .
■ will “ 1 CC Künstler - undTanzkapelle

Gebrüder Ottekar Stiller .
Ab 1. März täglich Konzert und Tanz

| Händler - Lerliuise |
Fast neues

Ms -

zmmr
nußb .- voliert .

günstig
au verkaufen ,

w

WW
Frankenstr . 9 .

üluWiitze ] MIM
Stundenweise

Unterricht für
arnerik . Journal
und Bilanz von
Kaufrn . gesucht .
Ang . erb . unter
O . 455 T .- Verl .

— — — — —
Graue Damen -

Halbgummi -
schube verloren .
Gegen Belohn .
Otto , Bismarck¬
ring 3 . P . 1 — 4 .

MWeöenes )
Flügel

kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M »

Zeil 104 .
Tel 26864 .

Suche für meine
Tochter ein gut¬
erd . Piano von
Privat zu kauf .
Ang . u . F . 457
an Tagbl .- Verl .

Harmonium
t . g . Zustand , m .
Reg . , zu kaufen
ge !. Preisangeb .
unter 8 . 456 an
Tagbl .-Verl .

Welcher
leerfabrende

Ferulaktwagen
nach München

nimmt
Ende März
Wohnungs -
Einrichtung

mit ? Angeb . u .
O . 457 an T . -B .

Ein wenig gebe ,
mod . eichenes
Schlafzimmer

250 » SW,
moderne Küche

85 RM ^
Flurgarderoben

zu vkl Schwor, .
Walramstraße 5 .

Schäferhund
zugelaufen

Wiesbaden .
Franks . Sfr . 41 ,
b . H . Beuerbach

U . S . A . ?
Zuvor Englisch

lernen bei
Amerikanerin .

Adr . T .- Vl . Eg NiEl- PMS
LllOWWO

38 . Schneiderin
sucht noch einige
Kunden . Ang . u .
W . 443 an T -V .

Perf . Flickerin
Maschinenstovi -

emvs . sich . Tag
2 .50 RM . Ang .
T . 454 T .- Verl .

HMMMM

Schreib¬
maschinen

auch Reisemasch, .
neu . gebraucht ,
gr . Ausw . . btll .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Verloren

Gefunden

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Jagdbund
schwarz - weißer
Eockerivaniel

entlaufen . Geg .
Belohn , abzuz .
Taunusstraße 54 .
3 . St T . 26387 . — — — — —

Epiegelschrank
Itür . od . schmal .
2tür . . möglichst
Eiche , ges . Ang .
mit Preis unter
W . 456 T .- Verl .

Antiquarische
NOTEN

A . L ERNST

I
Taunusstr . 13 I

u. Rheinstr . 411

totr empf etuen .

Das neue Wiesbaden !

■ Preis Mark 1 —

■ Erhältlich in unserem Perl » ,
■ unb in allen Buchhandlungen

I L . 8 - MnbergWMWruilmi
■ Msbed « logMott ----------- -

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

griBts Auswahl

vonlOPf .

Die herrliche

| ausstattungs - |

REVUE

SCALA - VARIETE
Täglich 8.15Uhr • Ruf 25950

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
Karten 20 und 50 Pf., Gedeck 50 Pf.

meinem fausfaltfr

Früher dauerte das Waschen bei mir zwei Tage :

ein Tag Vorwaschen und ein Tag Kochen —

und was hatte man für Arbeit dabei ! Seitdem

ich Henko zum Einweichen nehme und Persil
zum Kochen , spare ich die Hälfte Zeit und

Arbeit . Vor allem das richtige Einweichen ist
ja so wichtig ! Es stimmt schon, wenn es heißt :

„ Gut eingeweicht ist halb gewaschen " ,aber eben¬

so richtig ist dasWort : „ MitHenko abends ein¬

geweicht , wird dir das Waschen morgens leicht
H2b8a/3S

Henko rnachts für :

13 Pfennig !
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Handel

Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Dresdner Bank in 1936 .

Die Rentabilität hat sich erhöht , die 4 % tge Dividende wird beibehalten .

Die Dresdner Bank legt als erste deutsche Filial -
großbank ihren Abschluß für das Jahr 1936 vor . In Über¬
einstimmung mit der allgemeinen Entwicklung hat sich auch
für die Dresdner Bank zugleich mit einem kräftigen An¬
wachsen der Kreditoren eine vermehrte Inanspruchnahme und
damit eine erfreuliche Eeschäftsausweitung auf fast allen
Tätigkeitsgebieten ergeben . Die hierdurch ausgelöste
weitere Umsatz st eigerung im Jnlandsgeschäft über¬
trifft mit 12,3 % : nicht unerheblich die entsprechende Entwick¬
lung der Jahre 1934 und 1935 . Eine beachtliche Erhöhung
weisen mit insgesamt 740 ( i . V . 637 ) Mill . RM . die N e u =
bewilligungen von Krediten auf . Wenn trotzdeni
das gesamte Kreditenengagement entsprechend der Entwicklung
auch bei anderen Banken gegenüber dem Vorjahr weiter ab¬
genommen hat , so zeigt dies besonders deutlich die wachsende
Anreicherung von Eigenmitteln innerhalb der
Wirtschatt . Die Gesamtzahl der im Berichtsjahr neu
bewilligten Kredite belief sich auf 14 462 ( 12 802 ) , wovon der
Hauptanteil auf Einzelkredite bis zu 5000 RM . und auf solche
von 5000 bis 20 000 RM . entfällt . Entsprechend der allge¬
meinen Entwicklung am Kapitalmarkt haben sich die E f f e k -
tenumsätze mit der Kundschaft dem Vorjahr gegenüber
um 12,26 % erhöht . Darüber hinaus konnte der für das
Effekten - und Plazierungsgeschäft zur Verfügung stehende
große Apparat erstmals wieder in ausgedehntem Umfange
eingesetzt werden . Die bei den öffentlichen und privaten
Emissionen übernommenen Quoten wurden bei der Kund¬
schaft durchweg glatt untergebracht .

Unter den in der

Gewinn - und Verlustrechnung
ausgewiesenen Erträgen haben sich Zinsen und Diskont
auf 47,49 ( 43,71 ) Mill . RM . nennenswert erhöht , während
Provisionen und Gebühren trotz der eingetretenen
Umsatzbelebung gegenüber dem Vorjahr init 37,72
( 37,04 ) eine wesentliche Steigerung nicht aufweisen . Die
Einstellung der Erträgnisse aus dem Effekten - ,
Devisen - und Sortengeschäft erfolgte in etwa
gleicher Höhe wie im Vorjahr mit 9,96 ( 9,96 ) Mill . RM . ;

dabei ist jedoch zu bemerken , daß die namentlich aus . dem
lebhafteren Esfektengeschäft herrührenden Sondererträgnisse
vorweg abgesetzt wurden . Unter den Ausgaben erscheinen
Personalaufwendungen mit 56,93 ( 56,12 ) Mill .
RM ., Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrts¬
einrichtungen und Pensionen mit 4,75 ( 4,91 ) und
sonstige Aufwendungen mit 13,92 ( 11,99 ) Mill . RM .

In der Erhöhung der Unkosten findet neben anderen Ur - *
fachen die Ende 1935 vollzogene Übernahme des sächsischen
Geschäfts der Firma Gebr . A r n h o l d , Dresden , sowie die
Übernahme der Angestellten der A k z e p t b a n k - A E . ,
Berlin , ihren Niederschlag . Bei der Aufteilung der Unkosten
wurden unter den Personalaufwendungen neben Löhnen ,
Gehältern und Sonderzahlungen auch die aus Grund der
gesetzlichen Bestimmungen zu leistenden sozialen Abgaben
sowie die freiwillig übernommenen Anteile der Pensions¬
versicherung der Eefolgschaftsmitglieder mit einbezogen .
Abschreibungen wurde » mit insgesamt 1,00 ( 1,40 ) vor¬
genommen , dem Pensionsfond uno . 2 Mill . RM . zuge -
führt . Steuern erforderten 8,03 ( 6,69 ) Mill . RM .

Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags aus 1935 von
2,48 ( 2,39 ) Mill . RM . ergibt sich somit ein Reingewinn
von 11,02 ( 9,98 ) Mill . RM . ; hieraus soll der zum 19 . 3 . 1937
einberufenden GV . die Verteilung einer dem Vorjahr gegen¬
über unveränderten Dividende von 4 % vorge¬
schlagen werden , 3,00 ( 1,50 ) Mill . RM . werden der gesetz¬
lichen Reserve zugewiesen und der Rest von 2,02 ( 2,48 ) auf
neue Rechnung vorgetragen . Das Gewinuergebnis hätte , wie
von einem Vorstandsmitglied gelegentlich einer Presse¬
besprechung ausgeführt wurde , ohne

"
weiteres eine Dividen¬

denerhöhung um 1 % ermöglicht ; man habe indessen hiervon
abgesehen , da man in der Ausschüttungspolitik eine ruhige
konservative Linie wahren wolle , und angesichts der erst im
vorigen Jahr erfolgten Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung eine Erhöhung nicht in dieser Linie gelegen hätte .
Vielmehr habe man es für richtig gehalten , die ausge¬
wiesenen Reserven zu stärken , die damit 13 % : des
Kapitals erreichen . Satzungsgemäß ist eine Eesamthöhe von
15 % vorgesehen .

Folgen der englischen Aufrüstung .

London , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Die englischen
Rüstungspläne haben eine außergewöhnliche Hausse auf dem
englischen Metallmarkt heroorgerufen . An der Metallbörse
gab es am Montag stürmische Szenen uns der Handel
mit Metallaktien wurde noch nach Schluß der Börse auf den
Straßen fortgesetzt . Das Ansteigen der Preise ist zum größten
Teil auf die Mitteilung der Regierung zurückzuführen , daß sie
gewaltige Lager in den wichtig st en Roh¬
stoffen für Rüstungszwecke anlegen will . Spekulanten haben
sich diese Lage zunutze gemacht uriö große Einkäufe getätigt .

3m Gegensatz zu der Metall -Hausse ist eine Baisse in
britischen Regierungspapieren ausgetreten . Der Verkauf von
Regierungspapieren ist in gewissem Maße auf die Annahme
zurückzuführen , daß demnächst eine Steuererhöhung
vorgenommen und ferner beträchtliche Anleihen zu Rüstungs¬
zwecken aufgelegt werden .

* Weitere Jnlandszucker -Freigabe . Der Vorsitzende der
Hauptvereinigung der deutschen Zuckerwirtschaft hat mit
Wirkung vom 20 . Febr . d . I . die 9 . Jnlandszucker -Freigabe
in Höhe von 5 % der zum Jnlandsabsatz 1936/37 vorgesehenen
Verbrauchszuckermenge verfügt . Die Gesamtfreigabe beträgt
nunmehr 50 % zuzüglich der unverkauften Reste aus den
Jahresfreigaben 1935/36 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 22 . Februar . Auftrixb :

a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 128 Kälber ,
5 Schafe , 600 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
21 Kühe , 5 Schweine . Marktverlauf : Kälber kontingen¬
tiert , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert , n . B .
Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 42 — 55 , d ) 33 — 40 . IV . Schweine :
a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müsien sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Febr . Auftrieb : Rinder 1203
( gegen 1136 am letzten Montagmarkt ) , darunter 221 ( 236 )

Ochsen , 166 ( 166 ) Bullen , 695 ( 589 ) Kühe , 121 ( 145 ) Färsen ,
Kälber 553 ( 632 ) , Hammel und Schafe 89 ( 90 ) , Schweine
4155 ( 4093 ) . Notiert wurden je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( am 15 . Febr . 42 — 45 ) ,
b ) 37 — 41 ( 39 — 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 42 — 43 ( 41
bis 43 ) , b ) 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) ,
b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 26 — 33 ) , d ) 18 — 25 ( 19 — 25 ) .
Färsen : a ) 42 — 44 ( 44 ) , b ) 39 - 40 ( 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber :
a ) 58 — 65 ( 56 — 65 ) , b ) 41 — 55 ( 44 - 55 ) , c ) 39 — 40 ( 40 ) ,
d ) 25 — 38 ( 25 — 40 ) . Hämmel : b ) 43 — 47 ( 44 — 47 ) , c ) 38 — 42
( 41 — 43 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) ,
b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) ,
d ) 48 .50 ( 48 .50 ) , e ) — . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 .50
( 50 .00 — 50 .50 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden
zugeteilt . Kälber , Hämmel und Schafe langsam , ausverkauft .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 10 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812

( SB 13 ) 29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot — . Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 ,
bis 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge -

'

bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien still und

uneinheitlich . Nach der leichten Belebung , die das

Börsengeschäft in den letzten Tagen erfahren hatte , eröffnete
die Börse heute bei größter Eeschäftsstille . Von der Banken¬
kundschaft waren Aufträge nur in bescheidenstem Umfange
eingegangen , wodurch auch eine stärkere Zurückhaltung des

berufsmäßigen Vörsenhandels ausgelöst wurde . Die Grund¬

tendenz war trotzdem nicht als unfreundlich zu bezeichnen ,
zumal Abgaben kaum erfolgten , es sei denn für Rechnung
von Sperrmarkguthaben infolge gemeldeter festerer Sperr «

marksätze . Die Börse glaubt indessen , mit bevorstehender
Auflegung einer neuen Reichsanleihe rechnen zu können , die
dem vorhandenen starken Anlagebedarf entgegenkommen
würde . Aus diesem Grunde hält man sich wohl vorerst von
anderweitiger Festlegung der verfügbaren Mittel zurück . Am
Montanmarkt hatten nur Klöckner mit minus 2 % eine
größere Abweichung gegen den Vortagsschluß aufzuweisen ;
unmittelbar nach Festsetzung der ersten Kurse konnte der
Verlust aber schon zum Teil wieder ausgeglichen werden .
Braunkohlen waren meist fester , wobei Jlse - Vergban und
Leopoldgrube mit plus 1 % bzw . plus 1 % % die Führung
hatten . Von Kaliaktien waren Aschersleben auf ein Angebot
von nur 6000 RM . um 2 % % gedrückt . Am chemischen Markt
glichen Farben einen Anfangsverlust von % % sogleich
wieder aus . Einiges Interesse erhält sich für Conti - Gummi
( plus . 1 % % ) . Auch Versorgungswerte wurden noch gesucht
und höher bezahlt , so Lieferungen um VA und RWE . um
1 % . Von sonstigen , fast durchweg bei kleinsten Umsätzen zu¬
stande gekommenen Kursveränderungen sind Siemens ,
Deutsche Telephon und Reichsbank mit je minus 1 , Deutsche
Linoleum mit minus 1 % und Eisenbahnverkehr mit minus
1 % , andererseits Schubert u . Salzer mit plus 1 % % hervor -
zuheben . Am Rentenmarkt notierte Reichsaltbesitz unver¬
ändert 1203 -1 . Die llmschuldungsanleihe gab nach dem an¬
haltenden Anstieg der letzten Tage erstmals kräftig um
40 Pfg . auf 91,85 nach . Am Geldmarkt nannte man unver¬
änderte Sätze für Blankotagesgeld von 2 % — 2 % % . Don
Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,18 , der Dollar
mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 23 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Still
und abbröckelnd . Die Börse lag infolge des Mangels
an Kundschaftsaufträgen fast geschäftslos , die Kulisie übte

stärkste Zurückhaltung , die bevorstehende Auflegung einer
neuen Reichsanleihe spricht hierbei mit . Am Aktienmarkt
war die Kursentwicklung uneinheitlich , es überwogen jedoch
Rückgänge von % bis 1 % . Darüber hinaus bis 2 % schwächer
lagen Klöckner , Hoesch , Metallgesellschaft , Eesfiirel , Siemens
und Reichsbank . Fest waren andererseits Rütgerswerke mit
14211 ( 141 ) , Zellstoff Aschaffenburg mit 140 ( 139 ) , RWE .
mit 132 % ( 131 % ) Ferner erzielten Laurahütte , Harpener ,
Deutsche . Erdöl , Holzmann und BMW . Besserungen von
% — % % . Vereinigte Stahl blieben in Erwartung der Auf¬
sichtsratssitzung mit 119 % bis 119 % ( 119 % ) bester behauptet .
Der Rentenmarkt lag schwächer , vor allem wieder llmschul -

dungsanleihe mit 91,85 ( 92,05 gestern abend , 92,25 gestern
mittag ) , Altbesitz 120 % ( 120,80 ) , späte Schuldbuchforoerun -

gen 98 % ( 99 ) . Etwas hoher Reichsbahn - VA . mit 124 %

( 124 % ) . Der Pfandbriefmarkt lag ruhig , es überwog aber

Nachfrage ; Stadtanleihen unverändert . Tagesgeld 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Steuergutscheine .

1934
 1935

1936

20. 2. 37122. 2. 37
115 . 10 115 . 10
114 .50j114 .63
110 .501110 .60

20. 2. 37
112 .25
113 . 75
114 .80

Schweiz . . . .. .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .

. . . 1OO Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

22. 2. 37
112 .30
113 . 80
114 .80

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen

20. Febr . 1937 22. Febr . 1937
Geld Brief Geld Briof

12 . 47 12 .50 12 .47 I 12 .50
0 .746 0 .750 0 .745 0 .749

41 .93 42 .01 41 . 94 42 02
0 . 151 0 . 153 0 .151 0 .153
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .487 2 .491 2 .488 2 .492

54 . 34 54 .44 54 .34 54 .44
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
12 .17 12 .20 12 .17 12 .20
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 .375 5 .385 5 .375 5 .385
11 .58 11 .60 11 .58 11 . 60

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
136 .04 136 .32 136 .13 136 .41

54 .44 54 .54 54 .44 54 .54
13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 .708 0 .710 0 .708 0 .710
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

48 . 35 48 .45 48 .35 48 45
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
61 . 16 61 .28 61 . 16 61 .28
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 .05 11 .07 11 .05 17 .07

1 . 813 1 . 817 1 .813 1 .817
62 .75 62 .87 62 .75 62 87
56 .74 56 86 56 .77 56 . 89
17 .48 17 . 52 17 .48 17 .52

8 .656 8 .674 8 . 656 8 .674
1 .978 1 .982 1 .978 1 .982

< 379 1 .381 < 379 1 .381
2 .488 2 . 492 2 .48 2 .492

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Zunächst
noch Schauerwetter , später wieder ausgedehntere Nieder¬
schläge und milder , lebhafte , teilweise böige Winde aus west¬
lichen Richtungen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblahs .

Rhein - Main - Börse
Banken
A D . Creditanstalt
D . ES .- u W .-Bank
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk .- Untern .

,20. 2. 37 22. 2. 37

91 50 92 .75
87 . 50 87 —

105 . 25 log¬
ge . 88 97 —

188 . 75 190 .50
146 — . 146 .25

Hapag ..... 17 . 25 ! 17 .25
NordUoyd . . . . 17 37 17 . 37

Industrie
Aku
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . ,
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . . -
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .

100 .—
201 5c

43 . 88
116 .25

113 —
153 .25

134 .25

137
*
50

100 —
201 .—

50 .—
116 .—

125 .—
119 . 25
159 25
158 —

134 .75
123 .75
137 .—

Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Etektr . Llefer .-Ges .
« tektÄichtu .Kraft

129 .88 129 .50
145 . 75 146 —
265 — 261 —
170 — 170 .50

133 . 50 133
*
—

149 .— 148 .25

20. 2. 37122. 2. 37
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B
Knorr Heilbronn .
Konservhn Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Burgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

__ —
109 .* - 108 . 50

70 .—
168 .- 167 .37
107 25 107 .25
138 .50 140 .—
129 25 — ——

i —*— —.—
___.___ —. —

151 .— 152 .25
—.--

134 .75 134 75
144 - —.-

128 .50 128 .50
146 .75 146 .75
137 .75 137 . 25
131 .50 131 . 50
235 .- 335 .—

89 .63 90 . 50

17 .— ———
— - -

176 — 177 . 25
— — ———

94 .— 94 .—
68 —

119 .50 119 . 25
156 63 155 . 50

— —- 149 37
126 .50 126 . 50

103 . 50 103 —
124 — 124 .63

—.— — .—
124 — 128 —
223 .50 223 .75

, 150 .50 150 .50
| 154 .— (154 .50

20 . 2. 37 22. 2. 37
Riebeck Montan . 119 . 50 __
Rütgerswerke . . . 141 .50 140 .75
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 183 - 182 .50
Schramm Lack . . 120 .— ____—
Schriftgieß .Stempel 91 .— 90 .50
Schuckert & Co . . 164 .50 164 —
Siemens & Halske . 203 .63 202 .-
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—
Tellus Bergbau . 120 . - 120 .—
Thüring .Lief .Gotha 123 .— 123 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — .—
Ver . Stahlwerke . . 120 .- 119 .88
Ver . Ultramarin . . 143 .50 143 .50
Voigt & Häffner • — — — ——
Westeregeln Alk . . — _— 134 .75
Zellstoff Memel . . — 59 .50

„ Waldhof . — .— 158 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 192 .- 192 —

Ver . 248 .— 247 .—
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5% Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .25
51/i °/e Yonganleihe . 103 . 50 103 .75
Anl .-Ausl . (Altbes .). 121 . 10 120 .80
4°/0Schutzgebiet . 13 11 .20 11 .25
47i */flWiesb .St .v .28 —*-— 95 . 63
41/ , •/ • Pr -L -Pfbr . 19 98 .— 98 .-
4’/,7 . io —.—
47,7 . 21 —.— —
4l/ie/e ,, Kom . 2U — —- 96 -
47 . 7 . „ 6 ——— 96 .—
41/ae/eN .Lb . Gold 1 99 .50 99 .50
47 .7 . „ . 2 98 .25 ; 98 .50

20. 2. 37 22. 2. 37

41/,7 «N .Lb .Cold 3 98 .25 98 . 50
47 .7 . „ 8, 9, 10 98 .25 98 .50
47,7 . ,, „ 11 98 . 25 98 . 50
47,7 . 6,7 98 .25 98 .50
47,7 . „ 12, 13 98 .25 98 .50
47 .7 . „ „ 4-5
57 .7 . „ „ Li .

98 . 25 98 .50
101 . 13 101 . 13

4' .ic/o „ G.-Kom .l 95 .75 96 .—
47V/ . ,, „ 5 95 .75 96 .—
47 .7 . „ 6, 7. 8 95 .75 96 .—
47 .7 . „ „ 2 95 .75 96 -
47,7 « ,, „ 9, 10 95 .75 96 .—
4' /, ' /o ,, „ 3
D. Kom . Sam .Anl . .

95 75 96 .—
128 .75 128 . 75

I . G. Farben -Bonds 133 6̂3 13 < 25

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 132 .75 132 .—
Berliner Hdls .-Ges. 131 .50 131 .75
Com .- u . Priv .-Bank 114 .75 114 .75
Dedi -Bank . . . . 117 . 50 118 —
Dresdner Bank . . 106 .— 106 . —
Reichsbank . . . 189 .37 190 .13

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 126 . 13 126 . 25
A.Lokalb .u . Krftw . 148 .50 148 .50
D. Reichsbahn Vz. 124 .88 124 .75
Hapag ...... 17 .— 17 .37
NordUoyd . . 17 63 17 .50

Industrie
Akkumulatoren . . 198 .25 198 .25
Aku .......
AEG . Stammaktien I 38 .63 38 .75

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .
Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . «
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl . -
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . <
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt, "Th . .
Haneburg . Elektr . . !
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . • t

20. 2 . 37 22. 2. 37

137 .— 139 .50
120 .25 121 . 50
141 .25 141 .75
115 . 75 115 .25
142 . 25 143 .25
166 .37 ■■-.
139 . 50
223 .— 227 .—
167 .75 ----.----
118 .25 118 13
122 . 50 122 . 50
140 .75 142 —
235 — -
173 .— —
150 .— ———
130 .— 129 . 63
122 — 123 . 13
115 . 13 115 . 25
145 — 146 .37

169 . 50 170 .—

152 . 50 152 .75
203 .75

89 . 50 90 .—
194 .50 --- .----
132 . 50 132 . 50
148 . 50 148 . 50
167 . 88 167 . 63
139 . 50 141 .—
139 . 25 139 .88
146 .25 145 . 13
128 .75 128 —
151 — 151 —

—- —
151 .50 152 .—
118 .50 118 .25

87 . 13 87 .—
177 . 50

20. 2. 37 22. 2. 37
Use Genussch . . . 146 .75 __
Kali Chemie . . . . 147 .50 147 .50
Kali Aschersleben . 138 .50 138 —
KJöcknerwerke . . 127 .— 125 75
Koksw . Oberschi . . 143 .75 143 .37
Lahmeyer & Co. . 128 . 25 127 .50
Laurahütte . . . . 16 .88 17 .25
Leopoldgrube . , f 132 .50
Mannesmann . . - 119 .37 119 37
Mansfeld . Bergbau . 156 — 155 -
Masch .-Bau -Unt . . 144 .75 145 .50
Maximilian hätte — — _ _
MetaUgeseHschaft . — - 148 .63
Niederlaus . Kohle . 193 — 191 .50
Orenstein & Koppel 90 .25 90 —
Rh . Braunk . uJBrik 224 — 224 .—

„ Elektr . Mannh ; 137 .75
„ Stahlwerke . ; 153 .75 154 .37
„ -Westf . Elektr .- 132 .63 131 .25

Rütgerswerke . . . 142 .50 141 .25
Sachsenwerk . . . 306 — 310 —
Salzdetfurth . . . 177 —
Schles -Elekt . u . Gas 142 . 50 142 —
Schubert & Salzer . 138 .25 138 —
Schuckert & Co. . 164 .37 164 .50
Siemens & Halske . 202 .88 202 . 50
Stöhr , Kammgarn .- 132 — 132 .50
Stollberger Zink . 97 . 88 99 —
Thüringer Gas . . 140 .—
Ver . Stahlwerke . . 119 .88 120 —
Vogel Tel .-Draht ; 157 .50 157 .50
WasserGelsenkirch — ——
Westd . Kaufhof . . 55 .88 55 .50
Westeregeln Alk. , 136 . 13 135 .25
Zellstoff Waldhof . 158 — 158 .88

Kolonial
Otavi Mjnen . » j 24,25 24,60
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